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Der Feldzug in Polen

Neue Aufrufe zur Einheit

Der . Dingaan -

Roosevelt ernannte den bisherigen Brüsseler Botschafter
der Vereinigten Staaten . Joseph Davies , rum Sonder -
berat er des Außenministers . Sein Aufgaben¬
bereich soll die Sandelsvertragsverhandlungen sowie nicht
näher gekennzeichnete sich aus der Kriegslage ergebende
Probleme umfassen .

durch rechtzeitige Abwehr daran
Bon zwei Flugzeugen , die bi ,
langten . wurde eines durch i
gesch ossen , das andere durch Flakfeuer ver -
trieben . ' V . » » . J

ir daran gehindert ,
is zur deutschen Küste gr¬

einen Jagdflieger a 6 -

fjatte , so muh man nun mit einigem Mißvergnügen die
Äußerung des Londoner Botschafters der USA ., Kennedy ,
verzeichnen , der sich in Boston gegen den Eintritt der Ver¬
einigten ctaaten in den europäischen Krieg aussprach . Und
wenn man versucht , die nordischen Länder einzu -
fvannen , so stellt gerade jetzt nüchtern und sachlich das
dänische Blatt „ Politiken "

gegenüber den Absichten , die
skandinavischen Staaten in den finnischen Konflikt zu ver¬
wickeln , fest , dah die verantwortlichen Kreise der nordischen
Lander sich ausdrücklich von den „ skandinavischen Aktivisten

"
distanzieren . Das Blatt verweist auf die deutsch - russische Zu¬
sammenarbeit als eine politische Tatsache und auf die
militärische Lage der nordischen Länder im Falle eines Ab¬
weichens von ihrer neutralen Haltung . Die wüste Hetze
Daladiers gegen Deutschland und die Anspielungen auf die
christliche Zivilisation scheinen also doch keinen besonderen
Eindruck auf die Neutralen gemacht zu haben . Das Manöver
der englisch - französischen Staatsmänner ist vielmehr überall
durchschaut worden .

Neuer Vorstoß
britischer Flugzeuge gescheitert

Der Bericht des Oberkommandos

. Perliu , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Westfront keine besonderen Ereignisse .
Britische Flugzeuge versuchten gestern nachmittag , gegen

d »e deutsche Rerrdseekuste vorzuftohen , wurden aber

rag gav au « tn Bietern Jahr wieder Ama » zu einer Reihe
nationalafri konischer Kundgebungen in allen Teilen der
Union . Gelegentlich der Einweihung eines Denkmals für
gen von D .mgaanhorden ermordeten Voortrekkerfübrer Piet
Retie f rief Dr . Malan . der Führer der südafrikanischen
Nationalisten , m einer großangelegten Rede das Afrikander -
tum zur Einheit und zur wirtschaftlichen und
politischen Organisation auf .

Bitt MM UMlkMkk stieg
Militärische Bilanz zum Jahresende

Von besonderer Seite wird uns geschrieben :

Übergriffe in türkischen Hoheitsgewässern
• Rücksichtslose englische Piraterie — Türkische Regierung bleibt untätig

2? $ ,i * s m u s , eine freie Kirche und einen freien
(DOttesmenit .

„ r . Auf einer Kundgebung in Potchessiroom sprach der
Administrator des Dramerreiitaates van Rendsburg .fMrte aus , daß .das Afrikandertum trotz verschiedener
Ruckschlage im Vordringen befindlich sei . Afrikaans
sruber . als Kuchensprache verächtlich gemacht , komme heute
schon über den Äther aus dem Auslande . Die Jahrhundert -
ieler des großen Durentrekks habe dem Afrikandertum fein
Selbstbewusstsein wledergegeben . Das afrikanische Volk werde
nicht untergehen . Zwar sei es verarmt , aber es habe feine
Seele wiedersefunden .

Liebeswerben - er Westmächte vergeblich
. . as . Berlin , 28 . Dez . Die Westdemokratien haben die

-vonnung . die Neutralen für ihre Kriegsziele ejnspannen
öu . können , iioch immer nicht aufgegeben . Der französische
Ministerpräsident D a l a b i e r hat in seiner weihnachtlichen
Rundfunkansprache . die freilich nichts Weihnachtliches an sich

J.° .n ^ ern ein Hahgesang gegen das national
sozialistiiche Deutschland war , erneut an die Neutralen

und ihnen als „ einziges Mittel gegen die entsetz¬
lichen Gefahren

" den Mut angevriesen , d . h . die Kriegs¬
beteiligung auf der Seite der Westdemokratien . Der englische
König hat in einer Ansprache dafür wieder einmal das Wort
von der „ ch r i stlichen Zivilisation "

gebraucht . Hier
taucht em Schlagwort auf , das , wenn nicht alles täuscht , wohl
noch häufiger von den Vertretern der westlichen Demokratien
mißbraucht werden wird . Nicht minder kennzeichnend ist
es auch , wenn der frühere französische Kriegsminister , Oberst
Fabry ., jetzt den Neutralen in Aussicht stellt , daß die West -
Machte sie , wenn auch unter den größten Anstrengungen ,
a E w a i ine n würden . Ob ihnen , wie den Finnen , ver¬
altete Waffen geliefert werden sollen , ist in dem Artikel
Fabrys leider nicht gesagt .

Hand in Hand mit diesen Bemühungen um die Neutralen
seht eine maßlose Verunglimpfung des deutschen
Volkes und seiner Führung . Das zeigt die gestern
von uns erwähnte charakteristische Rundsunkansprache
Dalcwiers an der Spitze . Wir glauben allerdings nicht , daß
die Haßtiraden Daladiers auf die Mächte , die außerhalb des
Konfliktes stehen , groben Eindruck machen . Die italienische
Presse , an die sich ja allerdings auch wohl der Appell weniger
richtete , stellt in ihren Betrachtungen nach dem Weihnachts¬
teste beispielsweise dem Frontbesuch des Führers
die Äußerung des englischen Königs gegenüber , daß „ dunkle
Tage der englischen Nation bevorständen "

, sowie den Aus¬
spruch Daladiers . daß die Alliierten sich keine Illusionen
über den Zusammenbruch Deutschlands machen dürften . Wenn
man aber in London und Paris etwa auf Amerika gehofft

schlacht rm Weichselbogen , die etwa eine Woche
vorher bei Kutno begann und sich dann nach Osten gegen die
Bzura zog . . als eine der größten Vernichtungsschlachten aller
Zeiten erwiesen habe . Das war das Ende ! Die „ 18 Tage "
des volniichen Feldzuges sind inzwischen in der ganzen Welt
iu cmem Begriff geworden Mit berechtigtem Stolz kann das
LKW . in . dem spateren Abschlußbericht feststellen , daß die
Schnelligkeit der .deutschen Operationen und die Größe des
Gesamterfolges in der Kriegsgeschichte einzig dastehen .
x un6arr "£ aVn .9e Schulter an Schulter mit

dre tfire Feuertaufe vor mehr als 20 Jahren
9? - .7^?„ „ ^ H^ "

m ^ b„ Weltkrieges empfangen haben , modernste
Neuerungen der Wafientechnik in enger Zusammenarbeit mit
tten althergebrachten Waffen , alles wirkte zusammen nach den
Gesetzen einer Willensstärken Führung und beseelt von dem
einzigen Wunsch , zu siegen . Einzelne zu nennen , hiebe das
Verdienst der andren zu unrecht schmälern . Sicher ist das

Ätsche iR :eMmacU - ols Ganzes wie ieber ihrer
SÄ “ ^ bheb gestärkt aus diesem Waffengang

Mr . das die Führung , der heuteMein schon aus dem Problem der Motorisierung und als
9rh,£ jfurrTuM > fortschreitenden Waffentechnik ständig

neue Aufgaben erwachfen . aus diesem Feldzug Erfahrungen

. Bei einer Grobkundgebung im Park von Groot « Schuut
bei Kapstadt wies der Präsident des Obersten Gerichtshofes
der Kap - Provinz , van Zyl , auf die wirtschaftliche
Unterdrückung des Afrikandertums unter der britischen
Besetzung bin . Die Afrikander , früher die Herren des
Landes , feien beute zu Solzhackern und Wasserträgern
erniedrigt : sie leien nur noch Knechte und Sklaven aus¬
ländischer finanzieller Interessen . Diesem entwürdigenden
Zustand müsse die grobe afrikanische Volksbewegung ein
Ende machen ,,^ ch glaube so rief van Zyl aus , „ an einen
ewigen Fortbestand . des Äfrikandervolkes . an die Unsterb¬
lichkeit der afrikanischen Sprache . Laßt uns geloben , mit
allen . Kräften nach der wirtschaftlichen und politischen Unab¬
hängigkeit Südafrikas zu streben ."

, , . Eine weitere Kundgebung fand in Bloemfontein
statt Dort hielt an dem Denkmal , das zum Gedächtnis der
26 000 Frauen und Kinder , die in den britischen Konzen¬
trationslagern im Burenkriege ihr Leben lassen mußten , der
bekannte Bloemfonteiner Geistliche Kotze die Festansprache .
„ Dieses weite Monument "

, so erklärte Pastor Kotze , „ zeigt
uns , was das britische Empire ist . Die britische Herrschaft
hat noch keine unterer Probleme gelöst , sie hat sie nur
schwieriger gestaltet . Als die Engländer nach Südafrika
gekommen , feien , habe für die Buren ein IBOiäfiriger
Frelheitskamvf begonnen , der heute noch nicht beendet
fei . . Auch heute noch befinde ssch der Afrikander auf dem
Großen Trekk den feine Vorfahren 1836 antraten , um der
englischen Zwangsherrschaft zu entgehen .

Das Afrikandertum wolle frei fein von dieser Gewalt¬
herrschaft , es wolle heraus aus dem Empire , in dem

kein Platz fei für ein Volk mit Selbstachtung .

England versuche durch Unterdrückung , Spaltung und Ver¬
mischung die Afrikander zu einem minderwertigen Volk zu
stempeln , damit sie an ihrem nationalen Volkstum ver¬
zweifeln sollten . Für ein zielbewußtes Afrikandertum könne
es niemals eine Aussöhnung mit England
geben . Alles Gerede von einet Gleichberechtigung der
Nationen innerhalb des Britischen Reiches fei nichts als
Betrug . In diesem Britischen Reich gelte nur englischer
Nationalismus . Nationale Gefühle der Afrikander würden
nicht geduldet , sie würden als „ N a z i s m u s " gebrandmarkt
und unterdrückt .

" Kotze forderte feine Zuhörer auf , in di «
afrikanischen Kirchen zu gehen , da in den englischen Kirchen
keine Predigtfreiheit herrsche „ Wir wollen "

,̂ o schloß Kotze ,
„ unteren Helden Ebrendenkmäler errichten . Wir wollen bei
britischen Anmaßung und dem englischen Hochmut ein Ende
bereiten . Wir fordern einen freien afrikanischen

Deutschlands Wehrmacht hat das Vertrauen , das der
Führer und . mit ihm das ganze deutsche Volk in ihr Können
gesetzt hat , tn den hinter uns liegenden ersten Monaten des
Krieges nicht enttäuscht . Seit dem Frühjahr 1939 hatte stch
der Verdacht gestärkt , daß Polen , aufgeputscht durch die ge -
wisseiilosen Garantieversprechen seiner Freunde ,
bereit fei , an die Waffen anstatt an die Vernunft zu
appellieren . Damit wurde es Pflicht ber deutschen Führung ,
sich, für die Möglichkeiten eines bewaffneten Konfliktes zu
rüsten . Polens militärische Pläne waren keines¬
falls rem defensiv . Konnte man vielleicht auch die
Prophezeiungen einer phantastischen Presse über eine ent¬
scheidende Vernichtungsschlacht vor den Toren Berlins als
eine chauvinistische Übertreibung anjvrechen . so glaubte doch
auch , die Führung des polnischen Heeres . Danzig und öt =
creußcit besetzen und dem Reich streitig machen zu können . Es
sollte anders kommen . Schon am dritten Tage ber Kampf¬
handlungen war ber Korridor endgültig nach Norden ab *
geriegelt ; die dort kämpfenden polnischen Truppen waren
versprengt . Mit weit ausholenden Zaugenbewegungen
packten Die deutschen Heeresgruppen Sie übrigen polnischen
Armeen . Der amtliche deutsche Bericht vom 8 . September ver¬
merkte . daß die Operationen vielfach den Charakter einer
Verfolgung angenommen hatten . Zwei Tage später finden
sich zwei Namen rn dem Bericht des OKW .. die inzwischen
iu die Kriegsgeschichte eingegangen sind : Radom und
Kutno . Am 14 . « evtember bereits kann das vorläufige
Ergebnis der .„ Vernichtungsschlacht von Radom "

gemeldet
werden . Hartnäckiger , wehrt stch ber Setnb int Weichselbogen .
Doch unerbittlich erfüllt sich auch hier sein Schicksal Am
U . Seotember stellt bas OKW . fest , daß sich bie siegreiche
schlacht im Weichselbogen , die etwa eine Woche

Amsterdam , 27 . Dez . Am 16 . Dezember feierte bie
burffche Bevölkerung der Südafrikanischen Union ihren
R a t ! o n a 11 e i e r t a g zur Erinnerung an den von den
Voortrekkern unter Andries Pretorias 1838 über den
Zuluhäupling Dingaan erfochtenen Sieg ,
tag gab auch in diesem Jahr wieder Anlag
nationalafrikanischer Kundgebungen in al

Wieder Fliegeralarm in Nordfrankreich

SU? illmwurde am
Mittwoch von 12 .15 bis 12 .35 Ubr Fliegeralarm gegeben .

„ Niemals Aussöhnung mit England "

Machtvolle . Kundgebungen für die Unabhängigkeit des Afrikandertums — „ Rur noch Knechte und Sklaven der britischen
Plutokratie "

. England haben es die Völker zu danken , wenn heute
wieder Die Waffen in Fragen entscheiden , bie auch auf fried¬
lichem Wege , geregelt werben könnten . Vor einem Äahr schien
die Vernunft gesiegt zu haben , als in letzter Minute ber
drohende bewaffnete Konflikt vermieden wurde . Diesmal
wollte England den Krieg , und was dem tschechischen Volk
erspart blieb , das wurde Polens Schicksal . Unter den
vammerschlagen ber deutschen Wehrmacht brach bas polnische
« taatsgebilbe zusammen . Nun stehen sich feit Monaten im
Westen des Reiches bie feindlichen Armeen gegenüber . Die
überraschende Ruhe an dieser Front darf nicht Hinwegtäuschen
über bie Grose ber militärischen Anstrengungen unb die Ge¬
walt der versammelten Energien . Im Norden Europas ist
seit einigen Wochen ein neuer Kriegsschauplatz entstanden .
Man darf bezweifeln , daß Finnland den Waffengang mit
bem großen russischen Nachbar gewagt hätte , wenn nicht auch

tegossen hätte . Weil Eng -
- . ars am Jahreswechsel bie

bem großen ruiiife .
hier England Öl ins Feuer gegi
Icnb es wollte , regiert Ma
Stunbe .

. wt . . oett einiger 3eit treiben britische Kriegsschiffe in
M türkischen S oh e 11 s g e w a s s e r n ihr Unwesen .Wir haben vor mrzem bereits einige Falle ausgezeigt , in denen
sich die englischen Piratenschnse . nicht scheuten , neutrale
Dampfer innerhalb der Drei -Melsen - Zone anzuhalten und
aufzubringen . < e6t werden neue Übergriffe bekannt . Der von
Istanbul nach Genua ausgelaufene und mit Weizen . Brettern
unb verschiedenen Stückgütern für Italien belabene Dampfer
->Euue Mele würbe beim Verlassen ber Dardanellen etwa
eine Meile von Tenedos entfernt , angehalten . kontrolliert und
nach La Valette ubenuhrt . wo das Schiff neun Tage lang
festgehalten wurde . Das . gleiche Schicksal ereilte denselben
Dampfer bet feiner Rückreise . Ebenfalls aufgebracht wurde der
ungarische Dampfer .,T l s z a . der mit einer für Ungarn bc --
(l ' uimten Labung Feigen unb Rosinen aus Smyrna kam . Das
Schiff würbe nach Malta verschleppt . Zwar hört man . baß
! " r. k r ' « AllSfuhrklel > e IN Smyrna wegen biefer
britischen Behinderung ihrer Ausfuhr bei der Regierung in
‘1.111010 Einspruch erhoben ; von einer Maßnahme der
türkischen Regierung indessen zum Schutze ihrer Soheits -
gewasser ist n ichts bekannt .. Ein Versäumnis , das die Neu -
tralitatserklarung der Türkei in etwas eigenartigem Lichte
erscheinen laßt Von England ist man diese Willkürherrschaft

Ruckiichislougkeit ja gewohnt . So erklärte ber ameri¬
kanische Außenminister Süll , baß Englanb bie amerikanische
Protestnote gegen die britische Ervortblockade immer noch u n -

a n t w o rte t gelaßen habe , obwohl es international
üblich sei . aut derartige Noten zu antworten .

Die täglichen Schiffsverluste
Das englische Petroleumschiff „ Dircov " ( 3790

Tonnen ) hat 300 Meilen südlich der Azoren durch Funksvruch
mitgeteilt . von einem deutschen U - Boot verfolgt zu werden .Da weitere Nachrichten fehlen , muß mit bem 33erlüft des

- nährt , wirb der britische Gesandte in
Samstag aut Einladung vonTichlangkaischek unb mnanämmtfter Kung in Tschungkina

| f̂
effen . um verschiedene wirtschaftliche fragen »u be .

Hetze und Köderrrngsversrrche
( 6isener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

gerechnet werden . Der am 13 . Dezember vor Brestgeiilnkene norwegische Dampfer „ Ävöy " ist . wie erst jetzt
^V . Erund von Aussagen der geretteten Mannschaft bekannt
Z ^ d . nicht wie ursprünglich vermutet , gestrandet , sondern auf
hrrrÄJ ? L5laufen . Bei dem im Schwarzen Meer

I mH Ti :n?
" Uch ber griechische Dampfer

Kf-A , (Sy .-i 14 Mann Besatzung untergegangen . Wie
hollanbiiche Blatter berichten ist ber hollänbisckte Fracht -
bamprer „ Salawa11 " ( 6643 Brt . s in der Nähe ber kali .
MUschen Küste tn Seenot geraten . Ein amerikanischesÄmtenfa ^ rseug . oeriuit bie ..Salawati "

abzuschlevven Das
& ÄteU1 em e0C ö ° n 3000 nachher amefffenM

'

„ Sichere neutrale Schiffahrt "

Ein englischer Miuengürtel von Schottland bis zur Themfe

, Amsterdam , 27 . Dez . Wie bie britische Admiralität be «kannt gab . wird an der englischen Ostkilste ein Minengürtelnon Kinnaird Head in Sinottlaiib bis zur Themsemündungg< egt werden Dieser Minengurtel soll , acht Meilen von der
Entfernt einen .sicheren Schifffahrtsweg " für die eng .

£ n% . r ; *
b nesUtraIe ,tzandelsschisfahrt bieten . Bisher seien

englifchen Oftkuste Nur drei verhältnismäßigkleine Minengurtel vorhanden gewesen , nämlich am Kanal

»
“ ÄSSA w am,k 61
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Der Armee st abderSchweiz teilt mit . daß fremde
Flugzeuge , die das schweizerische Gebiet überfliegen , ohne be¬
sondere Alarmreichen beschossen werden .

Der Führer hat den Minister der ehemaligen österreichi¬

schen Landesregierung Dr . Hans F i s ch b o e ck aus seinem
Amt verabschiedet und ihm für seine dem deutschen
Volke geleisteten treuen Dienste den D a n k ausgesprochen .
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Güterverkehr Deutschland - Rutzland erleichtert
Das deutsch - russische Eisenbahnabkommeu — Direkter Gütertarif tritt in Kraft — Grenrabkommen mit Vereinbarung

über gegenseitige Benutzung der Güterwagen C

C
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Von Bunker zu Bunker
Lichterglanz im Unterstand — Flakkanoniere feiern das Weihuachtsfest

( D . L . - Sonderbericht
"

von Harald Wachsmuth )

Grohangriffe der russischen Luftwaffe
Hunderte von Bombern über Finnland — Zweimal Luftalarm fu Helsinki

Ferner ist ein Erenzabkommen vereinbart , das,die
Abwicklung des Eisenbahnverkehrs auf den beiderseitigen
Erenzübergangsbabnhösen regelt , sowie ein Abkommen über
die gegenseitige Benutzung der Güterwagen . Vorläufig wer¬
den ine aus der Sowjetunion kommenden und nach Deutsch¬
land bestimmten Güter auf den genannten deutschen Erem -
übergangsbahnhöfen in deutsche Güterwagen umgeladen . In
der Richtung von Deutschland nach der Sowjetunion werden
die Güter auf den genannten sowjetischen Grenzübergangs¬
hahnhöfen umgeladen . Verhandlungen über , den Personen¬
verkehr werden demnächst folgen . Die Vereinbarungen und
in Moskau am 23 . Dezember 1939 für das Reichsverkebrs -
ministerium von Ministerialrat Dr . Holtz und . für das
Volkskommissariat für Verkebrswesen von dem Direktor der
Abteilung für internationale Verkehre . Nisowzew . unter¬
zeichnet worden .

Luftverkehr Berlin — Moskau ab 21 . Januar
Berlin . 27 . Dez . In den letzten Tagen haben Verhand¬

lungen zwischen den Vertretern der Deutschen Lufthansa AG .
und der Hauptverwaltung der Zivilluftflotte beim Rate der
Volkskommissare der UdSSR ., Aeroflot , über die Auf¬
nahme eines planmäßigen Luftverkehrs zwischen Berlin und
Moskau stattgefunden . Die Verhandlungen verliefen in
freundschaftlichem Einvernehmen und haben nunmehr zum
Abschluh eines Abkommens zwischen den beiden Organisa¬
tionen geführt . Der planmäßige Luftverkehr zwischen Berlin
und Moskau soll nach Zuftirnrnung der beteiligten Regierun¬
gen am 21 . Januar 1940 aufgenommen werden . Versuchsflüge
werden voraussichtlich vom 8 . Januar 1940 ab durchgeführt
werden .

De , Führer bei seinen Soldaten an der Westfront

Bild zeigt den Führer bei der Ansprache während einer Weihnachtsfeier einer 2agdgrztvr >e im Mannscharts -

- in - q stpldiluavlaNes im Westen . ( Heinrich Hoffmann . -ULI

Sie erzählen von zu Hause , lassen liebe Erinnerungen wach
werden und singen weihnachtliche Weisen . Aber nicht lange
halt diese Stimmung an , denn wenn die Sonne im Westen
verschwindet , dann heißt es für die Scheinwerferleute auf
dem Bosten sein .

Run ist der Bescherabend gekommen . Rckch schmückt kein
Tannenbaum die Unterkunft . Nichts erinnert daran daß
heute der Tag ist . auf den man sich überall so sehr freut .
Und dennoch sind die Kanoniere voller Freude und Erwar -
tung . Wissen Re doch , daß der Batteriechef seit dem frühen
Morgen unterwegs ist und als Weihnachtsmann jede
einzelne Seiner Stellungen besucht . Wenn es auch nut für eine
kurze halbe Stunde Sein kann : der Batteriechef will an
diesem Tage mit allen seinen Leuten Zusammensein und
ihnen in ihrer Einsamkeit die Grüße der Heimat überbringen .

Fast gebt der Tag zur Neige , als die vorderste Stellung
erreich ! ist . Freude strahlt aus den Augen der Männer , als
sie der Hauptmann — den sie alle so sehr verehren — be¬
grüßt . Als dann gar aus zwei großen Säcken die vielen
Pakete berooüommen . da kennt die Freude der Soldaten
keine Grenzen mehr . Auch der Tannenbaum ist mitgebracht
worden : rasch sind die Kerzen auf gesteckt und glitzerndes
Lametta übergelegt . Dann geht es an das Ausvacken der
Pakete , die ja nicht nur von den sieben in der Heimat
stammen . Von vielen Stellen finb Liebesgaben zusammeri -
getommen . die man jetzt vor allem den Männern gibt , die
auf einsamen Poften stehen und die an diesem Tag besonders
merken sollen , wie sehr die Heimat an sie denkt und ihnen
zu danken weiß .

Berlin , 27 . Dez . Bei dem zwischen dem deutschen Reichs
Verkehrsminister und dem Volkskommissariat für Verkehrs¬
wesen der UdSSR , abgeschlossenen Eisenbahnab -
kommen , über das mir bereits kurz berichtet haben , bandelt
es sich um ein umfangreiches Vertragswerk , zu dem eine ganze
Reihe verschiedener Abkommen und Tarife gehören . Es tritt
ein direkter deutsch - sowjetrufsifcher Güter¬
tarif in Kraft , der den Verkehr über die bereits mttge -
teilten neun Grenzübergänge regelt .

Der neue direkte deutsch -sowjetrussische Gütertarif ent¬
spricht in seinen allgemeinen Bestimmungen im großen und
ganzen dem bisherigen d e u t s ch - v 'o l n i s ch - sow ! eti -
> chen Gütertarif . Jedoch wird die Fracht für die
deutsche und die ehemalige polnische Strecke nicht mehr ge
trennt nach besonderen Tarifen berechnet . Vielmehr wird die
Fracht für die Strecke zwischen der deutsch -sowjetischen
Jnteressengrenze und deutschen Bahnhöfen durchweg nach dem
deutschen Eisenbahn -Gütertarif durchgerechnet . Am der sowj¬
etischen Seite wird die Fracht zwischen der deutsch - sowjetischen
Jnteressengrenze und der ehemaligen polnisch - sowjetischer
Landesgrenze vorläufig noch nach dem ehemaligen deutsch -
volnisch -sowietischen Tarif und die Fracht zwischen der ehe¬
maligen polnisch -sowjetischen Landesgrenze und den sowjeti¬
schen Bahnhöfen nach dem sowjetischen latif berechnet . Für
die wichtigsten Güter ( Getreide . Mineralöle . Parasin , Eisen
und Stahl . Eisen - und Stahlwaren und sonstige Metallwaren ,
Garne aus Hanf und Flachs . Eisen - und Manganerze ) find
Artikeltarife aufgestellt , die für die in Frage kommen¬
den Bahnhofsverbindungen direkte Frachtsätze enthalten .
Artikeltarife für weitere Güter werden folgen . Nähere Aus¬
kunft erteilt die für den deutsch -sowjetischen Gütertarif ge -
schäftsführende Reichsbahndirektion Breslau .

heimgebracht hat . die ihr bei der Lösung ihrer weiteren Auf¬
gaben zugute kommen , auch der Truppe verleihen die ge¬
wonnenen Erfahrungen und das Bewußtsein der
eigenen Stärke wie das der Leistungsfähigkeit ihrer
Manen neue zusätzliche Kräfte .

3m Angriff gegen England
England als den wahren Kriegstreiber er¬

kennen . bedeutet den Entschluß , es selbst die Härte des Krieges
fühlen zu lassen . Es ist nicht damit getan , die deutschen
Kulten gegen feindliche Angriffe aus der Luft oder zur See
zu verteidigen . Die großen Verluste . die unsere Kriegs¬
marine England im Handelskrieg beigebracht hat . gehen an
die Nerven des Krämeroolkes . Ringck um die stolze Insel
breitet sich ein gewaltiger Schiffsfriedhof , und
kein Tag vergeht , ohne daß neue Opfer von der Meeresober¬
fläche verschwinden . Wir wissen , daß England den Griff
unserer Kriegsmarine nach seinen unentbehrlichen Zufuhren
nicht nur von der eigenen Küste , sondern auch weit draußen
auf den Ozeanen zu spüren bekommt . Wo immer überdies
deutsche See - oder Luftstreitkräfte Einheiten der englischen
Kriegsflotte zu Gesicht bekamen , gingen sie zum Angriff
über . Nichts spricht stärker für die Schwere der Verlujte
der englischen Kriegsflotte als das peinlrche
schweigen in das sich die verantwortlichen Männer in London
hüllen . Man wagt es nicht , Niederlagen wie die im Luft -
kamvf in der Deutschen Bucht am 18 . 12 bekanntzugeben .
Man fürchtet nicht nur den niederschmetternden Eindruck der
ungeheuren eigenen Verluste , sondern auch das Bekanntwerden
der Überlegenheit der deutschen Luftwaffe
hinsichtlich des Materials , sowohl wie hinsichtlich des Kampf¬
geistes und des Könnens der Besamungen . Als seiner Zeit die
Nachrichten über den starken Anteil der deutschen Luftwaffe
an der schnellen Beendigung der siegreichen Operationen in
Polen bekannt wurden , versuchte man . diese Leistungen zu
bagatellisieren .

Wir verdanken den ersten vier Krieysmonaten zwei wert¬
volle Erkenntnisse . Die eine ist die Bestätigung unseres alten
Wissens um die soldatische Überlegenheit des
deutschen Volkes . Die zweite ist die restlose Klar¬
heit über das Kriegsziel Englands : Deutsch¬
land soll vernichtet werden . Die selbstverltänblchie Folgerung
aus diesem Wissen ist der stahlharte Entschluß , das letzte ein -
zusetzen . bis der Kampf siegreich entschieden ist .

Helsinki , 27 . Dez . Nach Meldungen aus Helsinki über¬
flogen am zweiten Weihnachtsfeiertag Hunderte von tuntimen
Flugzeugen Finnland und warfen verschiedentlich Bomben
ab . In Helsinki wurde zweimal Luftalarm gegeben . Die
russischen Bombenflugzeuge folgten vor allem Eisenbahn¬
linien . Später erfolgten auch an der Strecke nach Rnhiinaki .
einem wichtigen Eisenbahnknotenpunkt , mehrere Bomben¬
abwürfe Auch andere Eisenbahnzentren , besonders Kouvola ,
waren Ziele der russischen Luftangriffe .

„ Russische Aug iffe zurückgeschlagen "

Was ' der finnische Heeresbericht meldet

Helsinki , 27 . Dez . Nach dem finnischen Heeresbericht vom
26 . Dezember sollen die Russen am 25 . Dezember auf der
karelischen Landenge an verschiedenen Stellen , unterstützt von
Tanks , Ärtilleriefeuer und Fliegern , angegriffen haben . Der
Hauptangriff sei am Suvantojärvi durchgeführt worden . Die

russischen Angriffe sollen z u r ü ck a e s ch l a g e n worden sein .
An der Ostgrenze sei es im Nordolten des Ladogasees mit
Ausnahme von Patrouillenkämpfen und schwachem Arttllerie -
feuer ruhig gewesen . — An den anderen Frontabschnitten sind
keine nennenswerten Ereignisse zu verzeichnen . Russische
Flieger hätten am 25 . Dezember mehrmals die Batterien

Weihnachten an der Westfront ! Schwer liegt der Schnee
auf den Tannen des Schwarzwaldes , den wir nun schon seil
Stunden durchfahren . Es ist Heiligabend , das Seit des
Friedens — inmitten des Krieges ! Frieden liegt über der
Landschaft , die an diesem Tage wie verzaubert scheint , und
Taufende und aber Tausende Soldaten , die Wacht im Westen
halten , feiern das Weihnachtsfeft . fern ihrer Heimat . . Und
doch — für Re ist ja auch dieser Boden ein Stück Hermat .
ein Stück ihres Landes , das sie mit der Waffe verteidigen !

Wir haben sie in ihren Bunkern und Unterständen auf -
gesucht . um mit ihnen zu erleben , wie sie diesen Tag feiern ,
wie sie dies Fest auf ihre Art gestalten . Wir fuhren oon
Bunker zu Bunker , von Unterstand zu Unterstand . Und über¬
all das gleiche Bild , die gleiche Freude , die gleiche Zuversicht .

Hart an der Grenze , irgendwo auf einer Sch war zwo ld -
höhe , liegt eine Flakstellung . Rings umher Grabesstille ,
drinnen Frohstnn und Freude ! In kleinem Raum .fitzen die
Kanoniere um ihr Bäumchen , dessen Lichterglanz eine trau¬
liche Wärme ausstrahlt . Sie haben gerade ihre Geschenks
ausgevackt , sie lesen ihre Briefe und knabbern an dem
Konfekt , das sie von der Heimat erhielten . ,

„ Sehen Sie “
, sagt ein Gefreiter zu mit , „ wir empnnden

es gar nicht so sehr , allein zu fein ! Diele von uns erhielten
Welbnachtsväckchen . die „ an einen Soldaten der Westfront
gerichtet waren . Es find Liebesgaben der Partei und der
Hitler - Jugend , die in geradezu rührender . Weise für uns
gesorgt haben . Jedes einzelne Päckchen ist mit Liebe zurecht¬
gemacht . den meisten liegen Briefe bei , aus denen die Ver¬
bundenheit der Heimat zur Front spricht . Und dazu kommen
für viele von uns die Päckchen unserer Angehörigen — man
kann also wirklich sagen , daß für uns reichlich gesorgt ist .

"

„ Und trat denn bet Weihnachtsmann so pünktlich auf
den Tag ein ? “ werfe ich dazwischen .

„ Zum großen Teil waren die Sachen schon etwas früher
da "

, erläutert ein Wachtmeister , „ aber um die Freude nicht
schon vorweg zu nehmen , haben wir die Poft erst jetzt zu
unterer kleinen Feier ausgegeben , und nun hat jeder seine
Freude und mancher eine unerwartete Überraschung !"

So wie hier herrscht überall festliche und freudige Stim¬
mung . In einem Unterstand haben sie die ganzen Wände mit
Tannengrün verkleidet , woanders haben sie Rch Glühwein
und Punsch gebraut , tu einem werteren Bunker bat Rch ein
„ Orchester " zusammengesunden , das nun eigene Bunker -
Wunschkonzerte gibt , und nirgends fehlt das Bäumchen ,
überall Lichterglanz der Kerzen . Stimmung und Freude !

Wo wir auch hinkommen . das gleiche Erlebnis . Und es
ist , als verbinde dies Erlebnis Mann um Mann . Bunker um
Bunker — die ganze deutsche Front . . .

Weihnachten in einsamer Stellung
( ? . L . - Sonderbericht von Hans Jütte )

Eine Scheinwerferstellung in der Luftverteidigungszone
West . Auf langgestrecktem Höbenzug haben sich im Spät¬
sommer die Männer eingebuddelt , die schon längst zu einer
verschworenen Gemeinschaft geworden finb . Mehrere Kilo¬
meter vom nächsten Ort entfernt , sind , sie ganz auf sich an¬
gewiesen . Sie haben vor allem die Einsamkeit kennengelernt ,
die Re nun meistern und mit der sie in allen Lagen fertig
werden . Die einzige Verbindung , die Re mit der Umwelt
haben , das sind die Kameraden , die täglich mit dem Ver¬
pflegungswagen kommen , und der Fernsprecher .

Auch in dieser Stellung in der Einsamkeit hat man
unter dem Adventskranz eine vorweibnach -Uche Stimmung
geschaffen . Ebe die Dämmerung anbricht . : riar ■■" "In R<6
alltäglich die Kameraden zu einer stillen iaibeu Stunde . I

von Koivisto und Fahrzeuge der finnischen Kustenverteichi -

gung . sowie einige Küstenforts bombardiert . Am 25 . De¬

zember hätten rufiifche Flieger zahlreiche 23ombenangrufe
durchgeführt , denen besonders die Städte Turku . Helsinki .
Tampere . Hanko . Porvoo . Viivuri . Kakisalmi und Sortavala ,
sowie die Eisenbahnknotenpunkte Elifenvaarn und Jlomantsi
ausgesetzt gewesen seien . Die f t n n i sch e 2 ufiw affe
habe ebenfalls Bombenangriffe , durchgefuhrt und ver -

schiedene Erfolge durch Abschüsse russischer Maschinen
gemeldet .

Schwere Schneestürme an der Petsamo - Front

Oslo , 27 . Dez . Nach norwegischen Meldungen behindern

zur Zeit Schneesturme die Kampfhandlungen an der . Petsamo -

Front . Die Temperaturen bewegen lieb durchschnittlich um
30 Grad Celsius und machen den Enüatz von Tanks und

Panzerwagen unmöglich . Die rufiischen Truppen sollen damit
beschäftigt sein , Unterkunftshutten zu errichten , um die Mann¬

schaften vor der Kälte zu schützen . Neue russische VerRarkun -

gen weisen darauf hin . daß bei einer Besserung der Wetter¬

lage mit einer baldigen Wiederaufnahme der
Kamvfhandlungen zu rechnen ist .

Russische Artillerie sehr lebhaft
Fortdauer der Kampfe auf der karelischen Landenge

Helsinki , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach dem finnischen
Heeresbericht vom 27 . Dezember war die russischeAr -
t i 11 e 11 e auf bei karelischen Landenge am 26 . Dezember m
lebhafter Tätigkeit . Auf der Nordseite des Sees Hatialahti
setzten ruRische Truppen um die Mittagszeit zum Angriff an .
der von den Finnen aufgebalten werden konnte Die Runen
versuchten wiederholt , den Suvato -See zu überschreiten . Die
Kämpfe dauern an . An der Ostgrenze verlief der Tag relativ
ruhig . Rorböstlich von Lieksa sollen fich die Russen . wie der
finnische Heeresbericht meldet , in Richtung Kivivaara nach
der Grenze zurückziehen . An den anderen Frontabschnitten
fanden keine wesentlichen Kampfhandlungen st.att . An . der
Küste der finnischen Bucht und des Ladoga -Sees beschränkte
fich die Tätigkeit der Rufien hauptsächlich auf Luftangriffe .
Die russische Luftwaffe war besonders an der Front der kare¬
lischen Landenge eingesetzt . Mit Ausnahme von Kota wurden
keine größeren Angriffe auf das Inland durchgefuhrt . Die
finnische Flugtätigkeit beschrankte Rch auf Erkundungs - und
Abwehrflüge .

Reue Bombardements

HelRuki , 28 .
'

Dez . ( Funkmeldung ^ Rach hier ein¬
getroffenen Meldungen herrschte am Mittwoch über West -
nnd SLdfinnland lebhafte russische Flugtätigkeit . 12 .55 Uhr
wurde Alarm in Viivuri ( Wiborg ) gegeben . Um 13 Uhr
wurde Hämeenlinna ( Tavastehus ) bombardiert . Um
15 Uhr soll nach offiziellen finnischen Mitteilungen die
Industriestadt Tampera ( lamerforb ) von mehreren
Bombern angegriffen worden sein und ebenso die Hafenstadt
Turku ( Abo ) . Auch Labli soll einem Luftangriff ausgesetzt
gewesen fein .

Das „ freut " den Franzosen
Er soll zur Finanzierung des englischen Krieges tüchtig

Anleihen zeichnen
Genf , 27 . Dez . Die franzöfische Parlamentsmaschine

arbeitet auf Touren . Der Senat hat am Dienstag die Aus¬
sprache über das von der Kammer in erster Lesung verab¬
schiedete Zivilbudget für 1940 begonnen und will schon am
Donnerstagabend damit abschließen . Ein Bericht des
Senators Garden über das ernste Problem der Finanzier¬
ung des englischen Krieges hat auf die Senatoren einen sehr
beklemmenden Eindruck gemacht . Garden betonte ,
baß durch das Steueraufkommen allein die ungeheuren Kosten
des jetzigen Krieges nicht aufgebracht werden könnten und
baß in erster Lime auf Anleihen zurückgegriffen werben
müsse . Die Geldbesitzer sollten daher , so ermunterte der
Senator , tüchtig Anleihen zeichnen , um eine regellose
Inflation und die daraus zwangsläufig folgende Abwertung
des Franken zu vermeiden .
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Englische Verbrechen in Afrika
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Willy Mulst
Zum 5# . Geburtstag des Künstlers

Gewalt weggexoi
i . obwohl es sich
en Bewohnern b
mglander mabtr -

Raubzüge im Mittelländischen Meer
Die Beraieüuim Eibraltar haben die Engländer den

Spaniern . widerrechtlich wahrend des fognikben Erbfolge -

. Aber auch aukerbalb Europas tif die Geschickte
der . britischen Eroberung nicht weniger erschütternd . In
Alien haben die Engländer seit der Mitte des 18 . Iahr -
hunderrs das reiche Indien mit Gewalt erobert und den
Widerüand der einheimischen Bevölkerung mit allen Mitteln
der Gewalt und Eraunnnkeit gebrochen . Namen wie Clive
und » a ft i n g s und in der ganzen Welt Gombqjc geworden
für die skrupellose Willkür , Habgier und RückWslosigkeit

Diese Schicht , hat ein für allemal das Recht verwirkt ,noch weiterhin einen großen Teil der Erde za beherrschen
Ä ^ ^ Eluirechterhaltung dieser Gewaltherrschaft immer
wieder die Volker Europas und der Welt in Kriege zu
ftesen , Kriege , deren Blutopser für England andere bringen
müssen , deren ^ rächte abet England allein einheimst .

Brutalität - Lüge - Betrug . . ,

Dokumentarische Beweise britischer Gewaltpolitik — Ehamberlainsche Seuckelei und furchtbare Wirklichkeit — Groß »
britanniens kulturlose Oberschicht bat ein kür allemal das Recht verwirkt , noch weiterhin einen groben Teil der Erde

• ru beherrschen

anders würde ick vorwärts kommen , läge- nickt , fo mej Scvweres aut mtr “
, laste der Mensch . — Undwieviel beiiet wurde ich mein Wert tun . hätte ich

’
nüfit

» iXfs !,ariiL6en an mir hängen “
, sagte die Samers »

miuoer not . Bauer .

irngranoer wahrend der napoleonischen Kriege

Hurck einen Vertrag mit der Türkei vom Jahre 1878
« rntc &fe England , daß ihm die Verwaltung der Insel
Gover » ^ übertragen wurde , roojfir es an den Sultan eine
labrliche Tributjumme zahlte , die e § aus der Bevölkerung
Cyverns berausvretzte - 1914 wurde die Insel gewaltsam und
widerrechtlich a n n e t t i e r t . die einheimische griechische
Bevölkerung seither in jeder Weise entrechtet und unterdrückt .

Indien , China und Arabien

England ohne Maske
Bttlin , 27 . Dez . Die deutsche Jittormaiionsstelle teilt

Hut : Der euKlitcke Premierminister Neville Chamber -
l a i n belchwort . mitsamt seinen Eideshelsern wieder und
wieder die Weltöffentlichkeit . sich dem Versuch Deutschlands
entgegenzustellen , „ die Welt durch Gewalt zu beherrschen “

.
Jedermann roeife . wie lächerlich dieser Vorwurf Deutschland
gegenüber ist . das kein anderes Ziel hat . als die Zukunft
tim « Volkes im eigenen Raum und mit seiner Hände

Arbeit zu sichern . Die Cbamberlainsche Formulierung ist aber
um deswillen so interessant , weil sie von dem Leiter eines
Landes ausgeht , dessen Politik mehr als dis irgendeines
anderen Landes der Weltgeschichte . selbst die fruborienta - "
lüften Despotien mrt eingerechnet , auf Gewalt und auf
A « : s als Gewalt beruht . Das ist nicht nur richtig für
die überseeischen Besitzungen Großbritanniens , sondern sogar
rur das Heimatland selbst .

Unterdrückung der Nachbarvölker

dulden die Engländer heute noch alle schmutzigen Laster -, die
im fortschrittlichen China selbst verboten sind : es wird dort
insbesondere unter den Augen der britischen Behörden ein
miwunghafter Handel mit minderjährigen
Kindern beiderlei Geschlechts getrieben . Auch die übrigen
internationalen Niederlassungen in 1 den verschiedenen
ajmeuiften Handelshäfen , in denen die Engländer , vor allem
gemeinsam mit beit Franzosen , an ihren unbegründeten
Vorrechten gegenüber den einheimischen Chinesen auch heute
noch ieftbalten , wahrend Deutschland an solchen anti =
aut eilten Privilegien keinen Teil bat , sind China nur aus
dem Wege blutiger Gewalt abgezwungen worden .

. Seit dem .. 19 . Jahrhundert hat England auch immer
weitere Teilstücke von . Arabien an sich gerissen und oer -
« cht . seine , durch keine . Kulturleistung gerechtfertigte Will -
kurherrschaft,,über , die freien arabischen Wüstenstämme durch
Bombenabwune über friedlichen Äraberdörfern aufrecht zu
erhalten . . Im Jahre 1915 verpflichtete sich England .
* al ast in o zusammen mit den übrigen arabischen Gebieten
unabhängig zu machen . Durch die sogenannte Balfour -
Deklaration von 1917 wurde dieses selbe Palästina den
Juden versprochen ! Seither versucht England mit allen
Mitteln der List und Gewalt , die einheimische Bevölkerung

A Palästina zu verdrängen und dieses Land seinen
discken Schützlingen unter britischer Herrschaft zu schenken .

Das sogenannte Mossulgebiet . das sehr reiche
Ölvorkommen enthalt, . wurde von den Engländern entgegen
den beKebenden Vereinbarungen 1918 besetzt : 1923 lehnte
Lord Curzon eine Entscheidung über die Zugehörigkeit
dW . zur Türkei strebenden kurdischen Gebietes durch Volks -
abstlmmung ab und erzwang den Verzicht der Türkei , um
diese reiche Rohstofsauelle der Londoner City dem britischen
Dasallenlande Irak zuzuschlagen .

meinem Flügel bangt ein großes , schönes Land -
ichartsbild . in hellgrünen und nlbergrauen Tönen gemalt .
Lus der Ebene ragt eine mächtige romanische Kirche mit
ckren zwei burghamm Türmen . Vorne fliegt ruhig der Rhein
mt alten Säufern , vorbei , eine Fähre harrt am Ufer der
Me . dre ft4 überleben lassen wollen . Tiefer Friede ist über
dies stille Stadtbild gebreitet , das sich behaglich in der
® « « der , niederdeutichen Ebene rectt und streckt . Das
» tadtchen Heist Rees und liegt am Niederrhein , und der
Künstler , der das beiftetbene Idyll zu einem Farbengedicht
geftahete . tu Willy Mulm , der bekannte Wiesbadener Malm .

Mulot ist au .herordeittlich pielfeitig . Neuerdings hat er
stw . aur das Gebiet des .Porträts geworfen und Werke von
ttefschuriender Charakteristik geschahen . So gibt es von seiner
ömtb .ein Bildnis des Generalfeldmarsckalls Göring . Auch
den <jubrer . Roeder . Mackensen . Hindenburg und Ludendorif
bar er gematt Daneben iteben Ftgurenbilder und Akte .aus dem täglichen Leben , besonders aus der
Landwirtschaft . Mulm beherrscht überdies sämtliche Teft -
ntfen . neben _ bem £ 1 und dem Äaaarell vor allem die

Zeichnung . Radierung und das ßitbo , das ihm ganzbesonders gut liegt , überhebt man nun aber sein Lebens -

. . . Wir wollen . davott absehen , den Weg der englischei
Geschichte schon im Mittelalter zu verfolgen , obwohl schot ,
tn leitet Evoroc der englischen Methoden der Eroberung
» » d Unterdrückung der Nachbarvölker durch ihre Bru -
talltaj . und Erbarmungslosigkeit von denen ter anderen
euromtischen Völker sich abhoben . In diele Epofte fallen ins¬
besondere die brutalen Ausroitungsmetbodeu gegen die
Kelten tn Wales und Cornwall sowie der iähr -
bunbertelangc Kampf zur Unterjochung des schottischen

i der schottischen Bauern von ihrem Lande , um
e Schafzucht und für die Jagdgebiete der rächen
ist gewinnen . eui vorher blühendes Bauernland
nschenleere Einöde verwandelte . Es soll heute

llischen Eroberungen die Rede sein ,
iimatiniel hinausgriffen .

Diese Schriftenreihe schildert in dokumentarisch belegten
Einzeldarstellungen die .. englische Gewaltherrschaft rn
Palästina , tn 3min entn Ägypten , in Irland , in Südafrika ,
tn Sadramaut . tn Ceylon , m Sui — ’ ~ ' •
Australien . Sie zeigt weiter den I
schuldigen des Opium - . und des Sk . ,mte überall ine englische Herrschaft soziale Verelendung .
Kammer . Rot , Arbeirelosigkett . Hunger und Verzweiflung
zur Folge hat . Sie unternimmt es . dem viel bewunderten Typ
des englischen Eetttlemans die täuschende uarve vom Gesicht
zu reihen und das wahre Gxsicht einer dekadenten , crusbeute -
nL (6e ?k -5S01JtlS<6 ^ ’ J10 ®1 wirMchen seelischen Kultur barm
Oberschicht darzubleien .

Tritt die Regierung Abe zurück ?

, To « o . 28 . Dez . ( Oftasiendienst des DNV .) Am Diens -
tagnachmtttag traten 250 Parlamentsmitglieder aus allen
öolitiiften . Parteien zu einer Sondersitzung zusammen und

Mißtrau - n s e n t s chliehung gegen das
Kabinett Abe au . dem der Rücktritt nahegelegt wurde .In der Entschliesung Heist es : . .Angesichts der schweren
^ rantwortung . die uns . bei Oer Unterstützung des Thrones

ilubrung
^

der grogen Staatsangelegenheiten auserlegt
ist , bitten wit

^
oas Kabinett Ate , die Frage zu erwägen , ob

« ß . r061 .
bleiben soll , oder Nicht "

. 16 von den
250 Parlamentsmitgliedern , die die Mthttauenserklärung an¬
nahmen . sprachen am Mittwochmorgen bei Ministerpräsident
Me vor uyd überreichten ihm Entichliesungen , in denen der
Ministerorasident aulgefoibetf wird , z u r ü ck z u t r e t e n

Die Negierungsmitglieder zeigen sich trotz der Demon -
sttationen gegen die Regierung honnungsvoll und verweisen
aus d,e Versicherungen , die . die Führer aller politischen Par¬
teien abgegeben haben , das sie die Regierung bei der Rege -
lung des Lhlnakonflrktes unterstützen wollen . Man wird

hyMM . nach einem Gedicht von Reinick . „ Bald ist der Nacht
em End gemacht .

• « Sejm Mef « Abend ..Von Heimat und Front " wie mit
etnem Suberftm hier umzogen wurde , so geschah es darum .
Kl ftck M ihm nur eine « eine Stet mn Besuchern ein -
gerunben batte . In dankenswerter Weise ermöglicht es die
Kurverwaltung von Zeit zu Zeit an einem solchen Abend ,ter einer edlen und gehobenen Geselligkeit dient , die Dick -

lommen ru lassen , die hier allzu oft hinter ter
Musik zurückftehtti .muh . Gerade bte Kriegszeit aber verlangt— und eigentlich m einem stärkeren und trotzigeren Sinn ,als dieser Abend he uns bot — Veranstaltungen , die nicht nur
zerstrepen und unterhalten , sondern sammeln und zur Ver -
ninerltckung tes Zuhörers führen . Immerhin gaben die
Veranstalter des Abends ihr Bestes , was ter herzliche Bei -
rall an seinem Schlüsse bewies . K E

■ 2m kleinen Saale tes Kurhauses fand am gestrigen
Abend eine von Marianne » ilcher -Dyck feinfinnig gestaltete
Stunde statt , tn der Verse und Prosa von alteren und

| neueren Sichtern mit Liedern meftfeiten . „ Von Heimat und
Front hieß das Leitmono des Abends , ter mit jenen , wie
aus tem vckullefedudi entftiegenen « trovhen tes ..O Deutsch -
tanb von Prinz E . von Eckönaich - Carolalh begann . Mehrere
Gedtmte von Heinrich Leis , von ihm selbst vorgetragen , leite¬
st über zu keiner schönen symbolhaften Erzählung „ Pferd am
Westwall . in der das Wiedersehen eines Bauern mit seinem
Pferd tn einfacher und edler Weise geschildert wurde . Da¬
zwischen hatten einheimische Dichter wie Hans Eäfgen t
^Deutsches Don ) und Melante Zillmer ( Heimweh ) durch
test Mund Mananne Fikcher - Dycks zu uns gesprochen und
Lieder von Hugo Kann ( Daheim — Schönaich - Karolath ) und

i Auao Wolf lHeimweh — Eichendorif ) waren erklungen . Ein
(Seoickt von Alions Petzold . .« ckützengrabenlektüre " und eines
von Heinrich Leis , in tem ein vergilbter Feldpostbrief Bilder
des letzten Krieges beraufbelftmor . führten dann zu ter
neckischen Skizze von Christi Broehl - Delhaes „ Es mutz ge¬
schrieben werten "

, die Marianne Fischer - Dycks Vottrag an¬
mutig belebte und zu drei Soldatenliedern von Robert Schu¬
mann . Fritz Jürgens und Konrad Ramrath , sowie zu tem

; ebenfalls recht bekannten Gedicht von E . v . Wiltenbruch
„ Weiynachten auf fremdem Meer "

. Der leise weihnachtliche
Zug . ter dem Abend eine zarte und besinnliche Note gab .
Uang hier und tn dem Gedickt von Heinrich Leis „ Kriegs¬
weihnacht "

. das den Lesern unserer Zeitung bekannt sein
dürste , kräftiger auf . um mit Karl Rudolf Poops Erzählung
„ Der Ruf aus dem Graben zu einem vollen Akkord zu
werden . In ihr wuchs zwischen ten Gräben wie eine Flamme
die Heimatliebe auf . von ter Popp sagte : „ Sie trennt die
Lebenden , aber sie eint die Toten . Matta Schneider , welche
Tilli Werneckes wohlabgetönten Sopran , ter ten Wend wie

t mit einem zarten goldenen Glanz überstrahlte , begleitet
- hatte , ließ nun die Stunde mit tem ansprechend vorgetragenen

Wiegenlied von Johannes Brahms ausklingen . Ein marki¬
ges Gedicht tes Sudetendeutschen Wilhelm Pleyer .,Denk e<x

i Deutscher '
. sowie ein Gedicht von Heinrich Leis „ Heimat und

U . « tont “ sanden ihren Abschluß in Georg Henschels Morgen -

>r nyr von i
die ettglll

> iet stKt in erster Linie die brutale und grausame
Eroberung der „ i r i s ck e n R a ch b a r i n s e l "

. Die unauf¬
hörlichen Versuche ter tapferen Iren , ihre Freiheit mietet »
zugewinneu , wurden mit einer unerhörten Brutalität nieter¬
geworfen . Erst 1922 ist es den Iren geglückt , ihre Selbstän -
digkeit , u erringen , aber quch beute noch enthalten die Eng¬
länder den nördlichen Teil der „ Grünen Insel " den Iren
vor . um auf diese Weise ständig mit einem Futz auf irischem
Boden , stehen zu können .

Die im Norden Schottlands gelegenen Orkney - und
e U “ n 6 * pj ? * n fitib oon den Engländern als angeb¬

liche Recktsnachfolger ter Schotten in Besitz genommen wor -
tett , obwohl sie nach ten damaligen historischen Vorgängen
von tschtswegen noch heute ten Norwegern gehören .

.warnten indischen Volkes bis zum heutigen Tage durch
Gewalt , durch militärische , voltttsche und wirtichaftuche
Gewalt , aufrechterbalten wird , obwohl Indien dem fultur «
armen England auf allen Gebieten menschlicher Kultur
turmboch Überkgep ist . 2m 19 . Jahrhundert machte ftch Eng¬
land an die blutige Eroberung der Gebiete von Burma
tm Osten von Indien .

Das LinesischeGebietvonSongkong eroberte
England in jenem barbarischen Oviumkrieg . in dem es die
Chinesen zwang , gegen den Willen ihrer Regierung englisches
Opium abzunehmen und zu verbrauchen . In diesem Hongkong

„ Von Senn at und Front
"

Eine weihnachtliche Feierstunde in ernster Zeit
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und durch heuchlerische Schaffung des sogenannten Mandats -
svftems den Löwenanteil an ten deutschen afrikanischen
Kolonien in Südwest - , in Ostafrika , in Kamerun und in
Togo gesichert .

Blutige Gewalt in Amerika und Aus . ralien

Schlietzlick ist , abgesehen von den kleinen Besttzungen ter
«rranzosen und Holländer , England das einzige Land , das
entgegen ten Prinzipien ter Monroe - Doktrin ein Kolonial¬
reich in Amerika aufrecht erhält , das es ebenfalls wieder
auf dem Wege tes Betrugs und der blutigen Gewalt
erworben hat . Seit dem 17 . Jahrhundert eroberten die Eng¬
länder mit den übelsten Piratenmethoden die von den
Spaniern entdeckten und kultivierten Westindischen Inseln ,
die seither von ter Londoner City nur um ihrer Naturschätze
willen rücksichtslos ausgebeutet werten . Das rniüelamerika -
ntitbe Gebiet von Belice ( Vritisch - Honduras ) enthält Eng¬
land widerrechtlich Guatemala vor , das bis zum heutigen
Tage,ohne Erfolg gegen diesen bttttschen Gewalmkt
vroteftiert .

Kanada , von den Franzosen erschlossen , beftetelt und
ruIttDiert , wurde von den ' Engländern in einem leichten
Kolonialkrieg ten Franzosen mit Gewalt abgenommen , als •
diese letzteren durch ten Siebenjährigen Krieg mit Friedrich
bem Erogen in Europa gebunden waren . Seitdem haben
me Engländer eine systematiicke Ausrottungspolitik gegen
dre indianischen Ureinwohner des Landes durchgefühtt : dem
Ülinsoftschen Volksteil gegenüber ist ihnen allerdings die
Angllsierung oder Vernichtung nicht gegluckt , im Gegenteil ,
dieser vermehrt sich , ganz anders als ter englische Voltsteil ,
mit ungeheurer Fruchtbarkeit .
nr± . Auch die Falklandsinseln im südlichen Teil des
Atlantischen Ozeans haben die Engländer gewaltsam weg -
genommen und enthalten sie widerrechtlich ihren rechtmäßigen
argentintf dien Besitzern vor .

Was schltetzlich die Herrschaft über Australien au -
langt , so wurde dieses Land von den Engländern mit einer
Gewalt tefontecei Art erobert . Man hat die Eingeborenen
nicht nur . wie tn , anderen britischen Kolonien , systematisch
ausgerottet , ig am sie richtige zünftige Hetzjagden zu Pferde
abgehalten , sondern man hat Australien lange Zeit als
Verbrecherkolonie benützt und ten Abschaum der
englischen Industriestädte den hilflosen Ureinwohnern auf
ten Nacken gesetzt , bis diese fast völlig ausgerottet waren .
Seither wird dieser nur von Millionen Engländern
bewohnte Erdteil , ter leicht 250 Millionen Menschen Heimat
und Nahrung geben konnte , von ter englischen Serien »
cltgue für iete Einwanderung gefvertt , um em leeres eng¬
lisches Land zu bleiben . •

Angesichts eines solchen Rekordes an Gewalttaten , wie
ihn tes Britische Reich für seine Herrschaftsgebiete aufweist ,
» nd die Cbamberlarnschen Worte , die Wett müsse von ter
Beherrschung durch die deutsche Gewalt errettet werden ,
nichts anderes als vollendeter Zynismus , ja
geradezu ein Hohn . Gleichwohl hat England wieder « nd
wieder versucht , die Welt über kein wahres Gesicht zu
tauschen . Es ist infolgedessen notwendig , England die
6euchlerische Maske vom Gesicht zn reitzen und
ettteuütg vor aller Welt seinen wahren Charakter ter
Gewalttat , der Lüge , des Betruges und der Unterdrückung
z» entlarven . Dieser Aufgabe dient die in diesen Tagen
erfolgende Herausgabe einer Schriftenreihe der Deutschen
Informationsstelle , die den gemeinsamen Obertitel trägt :
„ England ohne Maske "

.

versuchen , die unzufriedenen Parlameiktsmitglieter durch die
oarlamenianschen Muuiter und Ratgeber zu beruhigen , die
M . Wlthftte Parteien ' m Kabinett vertreten . Minister -
vrasltent A b e suchte am Mittwochmoraen den Eroßsiegel -
bewahrer o u a s a auf , mit dem et eine Besprechung von über
einer Stunde hatte .

Die britische Sabotage in Rumänien
New Jork , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Präsident ter

Carnegle - Stittung für den internationalen Frieden . MurryBulle r . übergab der USA - Presse zur Veröffentlichung
« uertraulicke Berichte , bte die Stiftung aus euro »

teilen Landern erhalten hat . Der durch seine seit langem
unter dem Deckmantel rrommer Gelehrsamkeit betriebene
antiteuticher Hetze unverdächtige Butler berichtet hierbei
rur Olttage . da « schon vor drei Monaten britische und fran¬
zösische Ingenieure nach Rumänien gingen , um im Falle
von Verwicklungen die ölauellen in Brand
zu stecken .

!o kommt man zu dem Ergebnis , dah sein eigenstes
uor allem die Laickschaft ist , und zwar die

teutsche , besonders die unserer engeren Heimat . Mag es sich
‘ m « <bnee " oder um einen „ Blick aut Kirberg "

^ obachten wir bte gleiche flächige , leicht
dekorative,Behandlung - die mit wenigen , fast elegant hin »

den Gegenstand in eine höhere
0 bas Kunstwerk auch tem Ausländer ver -

^
bieraus erklärt es sich , dah zahlreiche Ee -

ben . Weg nach Ubersee gefunden haben . Der
ber . Gemälde . ist eine besondere

trift
Sß ^ sbatener Künstlers und besonders stark

„ n1 ta leinen Schneelandschatten hervor , die ihm mehr
K aUe andeten Landschaften weit über die Grenzen unsererStadt hinaus bekannt gemacht haben . Das weiße Scknse -

sro6e ter graue Simmel eine zweite ,
ehte «

“
H » î ? rUMnur <K1^ -5me6 Eckigen Baumstamms oder

kahlen Gebu .ichs , einfach in Schwarz hinein «
r -T «

net ' u m̂ bas Bild tettlg zu macken . Weiß . Grau
Schwarz , andere Klange braucht Mulot nickst um eineStnronte auf den Winter zu schreiben . Er ist so reckt der
Maler ter svarlamen und deshalb um so wirksameren Mittel .
. . . -oum cftluB noch einige Mitteilungen übet Peisönlich »leit und ^ Weitegang des Künstlers . Mulot ist ein Sohn

,
Stadt , roo er am 25 . Dezember 1889 als Sohn eines

Kauimanns . geboren wurde Der Drang zur bildenden
^ unst war in ihm io stark , daß ein anderer Beruf als ter
^ 5 ^ 615 von vornherein ausgeichloffen blieb . In Düsfel »
borf bezog er bte Akademie unb studierte besonders bei
Aucker uub Eebdardt lftl l war er bereits Meisterschäler unbwürbe durch vier Akademieprelse ausgezeichnet . Immer stärker

aU
^rre ' Begabung für bie Lanbschafts -

s Aaphiker bot er ebenfalls Ausgezeich¬netes . rote er denn auch als Bucktlluittatvr mit Erfolg her »
sLm 6

»
äU

« iett? eI Persönlichkeit hetangewachsen .bem ^ unstleben Wiesbadens nicht mehr roeg -
tenken lagt . Dr . Wohram Waldlchmidt .

Nickst gittere steht es mit der Entstehung ter brittschem
Herrschaft m A f r t fa . Ägypten , bas seit ter Schaffung
tes Suez - Kanals durch bte Franzosen für die Engländer von
üterragenter strategischer Beteutung geroorteii roai , wurde
lm ,2ahre l882 , mtt bluttger Gewalt erobert , alle Befreiungs -

GMatt umterbStft .
1 ” Bevölkerung wurden seitdem , mit

Der Sudan rourte
Jahrhuntetts für Englar
allerdings zur Eroberung
sondern den blutigen Kneg,durch ägyptische T .
und auf Kosten des ägyptischen Staates geführt mit dem
Ergebnis , baß England 1899 stch ten maßgeblichen Einfluß
auf die Derwaliung by rigbt of conaueft ' "

sicherte .
, Das Kap - Land wurde den hort Rebeinten hollän -
dischen . Bauexn , in ter Stunde der höchsten Not für das
europäische Holland durch die Englönber gewaltsam weg -
genommen . Die ins Innere zurückweichenden holländischen

aber auch in bem von ihnen aufgesuchten
ilanb von teil Engländern nicht tn Ruhe

auf - ihren Feldern Diamanten fand . In
muhgen Burenkrieg , in bem die Eng -

k-FÄ -HumcmiM mit Fußen traten , gelang
Bittlichen Reick , bas Heine , nur wenige

zahlende Burenmolk unter feine Gewalt zu
i man seinen Willen , den man tm Kampf
kann nicht hatte brechen können , durch die
errang und Mißhandlung von Frauen und
tentraiwrtslagern gebrochen hatte . Es ist

u6mesblaft für öas britische Riesenreich
in von Millionen Einwohnern , daß es

-öurenvolk mit seinen wenigen Hundett -
rttckem Kampf nicht auf die Knie zwingen

durch die Mitzhanblung von Freuen und
berftanb bet Manner brach .

hat sich bas Britische Reich durch Verletzung ter
den Kongo - Akte , durch Raub und Gewalt ,
ruch gegenüber feierlich gegebenen Versprechungen

n wurde am Ausgang des vergangenen .
England in Besitz genommen : man bat

! nicht englische Söldner eingesetzt .. . . Truppen

zwingmi . nac

ter bärtig G

MumTlitSri '



Seite 4 Nr . 303 Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 28 . Dezember 1939

Wiesbadener Nachrichten

sgelasfenbeit , die nicht v bis sur Tiefe unseres Der Künstler , der in der Luftwaffe Dienst tut , hat i
vordnngt . Unsere Soldaten lachen nach dem jetzigen Soldatenleben manche Anregung erhalten ,

MAIZENA

oberwachtmeister ernannt .

November .

u a n , der nicht nur , humorvoll an -

Dr . Heinrich Reichert .

der
im

ein
den

Wahre Kunst erbaut
Eine Stunde froher Besinnlichkeit .

Die Mainrer Oper eröffnet
» Die Meistersinger " von Richard Wagner

wen gegenseitigen Rucks lcht -
rechter Woblklang in diesem----- • *

. Wäre

— Unfall . Aui der Straße am Chausseeüaus glitt eine
Frau so unglücklich aus . daß sie den rechten Unterschenkel
brach und ins Krankenhaus gebracht werben muhte .

Stille Freude bedeutet für den Menschen oft mehr als
laute Ausgelassenheit ,

— r -----

Herzens
‘

schweren Dienst des Tages
gern einmal , das gönnen
wir ihnen von ganzeik
Herzen und wir freuen uns

,Auf der Wache "
, ein Gemälde von Adolf Presber

( Reprod . Elvert . )

motivisch gut ersaht und in Farbe und Strich trefflich aus -
gefllhrt , der Leinwand anvertraut hat . Auch seine Skizzen
von Kameraden beweisen die ausgezeichnete Beobachtungs¬
gabe des produktiv Schaffenden . Wir bringen die Reproduk¬
tion eines seiner Gemälde „ Auf der Wache "

, ein Motiv , das
den Soldaten als Beschauer besonders interessiert , weil in
ihm jene Stimmung festgebalten wurde , die sich schwer
beschreiben läßt , aber in der Darstellung durch Presber jeden
anspricht , der selbst einmal auf dem verantwortungsvollen
Posten stand und die Wachstubemomantik miterlebte .

Ein Abend der Kunst für die Soldaten , ein bemerkens¬
werter Abend , an dem mehr geboten wurde als lediglich
Unterhaltung . Willi P e m v e l .

mit ihnen . Soldaten über
den Augenblick hinaus zur

Kunst zu führen , hatten sich
Künstler unseres Deut¬
schen Theaters an den
Weihnachtsvortagen zur Auf¬
gabe gestellt . Es war eigent¬
lich nur ein Besuch , der
Heinz Laube zu seinen
Kameraden im blaugrauen
Rock führte , seine Berufs¬
kameraden vom Deutschen
Theater schlossen sich ihm an
und da auch die Angehörigen
der Soldaten ebenfalls zu -

Mutteri

Gegen 2 mit einem X bezeichnete Nährmittel »

abschnitte der Reichsbrotkarte für Kinder bis

zu o Zähren erhalten Sie 2 - wöchentlich ein
Paket = 250g Maizena , da » seit über 70 Zähren
bewährte Säuglings - und Kinüernährmittel
für die Zlasche , für den Brei , für den Pudding .

Kochonwnsungcn liegen jedem Paket bei .

dem höchsten Prädikat ousi
der am Freitag auch in '

kommt , hat die höhere De

— ff und Polizei im Osten . Der Grohdeutsche Rund¬
funk bringt über alle Reichssender heute . Donnerstag , von
20 .15 bis 22 Uhr . einen Einblick in den Kampf und Einsatz
der ff und Polizei im Osten . Die Zusammenstellung der
Sendung besorgten Gunther d ' A l a u e n und Herbert
M e n z. Es wirken u . a . mit : Der Musikzug und der
Soldatenchor der Leibstandarte ff Adolf Hitler unter Leitung
von Leibftandarten - Oberinusikmeister Müller - John und
das Munkkorps der Schutzpolizei Berlin unter Leitung von
Obermusikmeister M a g n o r .

— Weitere Einwohnerzunabme . Zum 30 . November
1939 gibt die Statistische Stelle der Stadtverwaltung die
fortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt Wiesbaden mit

ehren , das alles antwe ----- ----------
gen von einer zeitgemäßen deutschen Over ,
deutsche Art der Musik Wagners , vom Komi

Für das Deutsche in den „ Meistersingern " hatte man bei
Eröffnung der Mainzer Overnspielzeit zur Kriegsweihnacht
1939 ein besonders feines Gehör . Der deutsche Mensch in
seinen liebenswürdigen Schwächen und Tugenden , die deutsche
Stadt in ihrem gemütlichen Beisammensein , die humorvolle
urwüchsige Gestalt des Hans Sachs , der so recht ein Künder
deutscher Art ist . dem Neuen aufgetan und zugleich dem
Alten verbunden , seine Mahnung , die deutschen Meister zu

artete besonders aut untere Borstellun -
" Und auch die

Fahrrad in Rot

80 % verkommen mangels Pflege .

Ein Blick auf die im Straßenverkehr befindlichen Fahr¬
räder zeigt , daß sie vielfach sehr schlecht gehalten sind . Zumeist
sind sie ungevutzt , rostig , schlecht geölt usw . Gerade in der
gegenwärtigen Zeit ist es jedoch nicht angängig , durch Nach¬
lässigkeit und schlechte Behandlung wertvolles Material srüh -
zeitig zu verderben . Nach Feststellung einschlägiger Kreise
sind 80 % aller Radfahrer heute dazu übergegangen , ihr Rad
nicht mehr zu pflegen . Jeder Kraftfahrer muh sein Fahrzeug
ölen , jede Nähmaschine bedarf ebenfalls gelegentlicher Ölung ,
nur das Fahrrad , das in Wind und Wetter seinen Dienst tut .
wird stiefmütterlich behandelt . Man bat Räder untersucht ,
bie kaum ein Jahr in Gebrauch sind und festgestellt , dah die
Rohre durch Rost angesressen . die Schutzbleche abgerostet und
die Pedalen verschmutzt sind . Die Kette wird nicht ein
einzigesmal geputzt . Ungepflegte Räder bedeuten aber auch
ein unzuverlässiges Arbeiten der einzelnen Teile , das bedingt
wiederum erhöhte Verkehrsgefahr durch Nichteinsetzen der
Bremse . Rih der Kette , ungleichmähigen Gang der Pedalen ,
Nichtsunktionieren der Lenkung usw . Dadurch können allzu¬
leicht Verkehrsunsälle hervorgerufen werden .

Jeder Radfahrer — und ihre Zahl ist immer noch im
Steigen begriffen — sollte sich einmal ernsthaft diese Gedanken
durch den Kopf gehen lassen und sich danach richten , also sein
Fahrrad durchsehen , es richtig reinigen und abölen . Durch
erhöhte Verkehrssicherheit , leichteres Fahren und nicht zu guter
Letzt durch Geldersparnis wird seine kleine Mühe belohnt
werden . Jeder einzelne bat die Verpflichtung , mit den Er¬
zeugnissen deutscher Wertarbeit hauszuhalten .

gegen waren , ergab es sich
fast zwanglos , daß die
Künstler in Dankbarkeit für
unsere Soldaten gerne und
freudig ihre Kunst in den
Dienst der Kameradschaft
stellten . Aufmerksam lausch¬
ten die Zuhörer Heinz
Laube , Der Verse von
Wildenbruch und C . F .
Meyer sprach , während
Hertha Genanter Gott¬
fried Keller und Ina Seidel
zu Worte kommen lieh .

Margarethe Lüddeckes
vorbildliche Gesangskultur
gestaltete das Weihnachts -
lted von Verger und „ Heim¬
weh " von Hugo Wolf . Otto
Scheid ! sang innig zwei
liebliche Schubertlieder und
Lothar Weber mit macht¬
voller Skimmgebuna und in
ausdrucksstarker Gestaltung
von Hugo Wolf „ Der Musikant " und von Hermann „ Die
drei Wanderer "

. Im zweiten Teil des Abends erfreuten die
Künstler , die von Kapellmeister Dr . Tanner aufmerksam
begleitet wurden , noch einmal mit ihrer Kunst , wobei die
heitere Note gewahrt wurde , ohne dah die Darbietungen
ms seichte abgeglitten wären . Ein Overettentenor braucht
nicht immer schlaget zu singen , um ein Publikum zu
begeistern . Das bewies Otto Scheid ! mit zwei gemüt¬
vollen Mt - Wiemer Liedern und auch Hertha Eenzmer
brachte feine Sächelchen humorvoll zu Gehör . Bei aller
Heiterkeit wurde bei dieser Programmgestaltung die künst¬
lerische Nate gewahrt , es blieb etwas haften , was man in
bett Alltag mit hinübernahm . Das stimmfreudige Quintett
des Theaters , die Herren Herborn , Kilian , Menz ,

— Wenn der Winter seinen Einzug hält , müssen wir
uns seinen Besonderheiten anpassen . Es ist höchste Zett .

Saustüren, Keller und Bodenfenster geschlossen zu halten ,
erbrochene Fensterscheiben sind schleunigst instand zu setzen ,

damit unsere Wintervorräte nicht durch Frost verderben .
Schreitet das Quecksilber unter den Nullpunkt herunter ,
dann besteht die Gefahr des Einfrierens der Rohre der Gas -
und Wasserleitung . Sie sind mit Stroh . Putzwolle , alten
Sackleinen und sonstigen Stoffen zu umhüllen . Dies gut
besonders für die Gas - und Wassermesser , ferner für Bade¬
öfen , Klosett sowie Zentralheizung . Ein Abstellen der
Hauvthähne ist abends unbedingt notwendig , namentlich
wenn Aussicht besteht , dah der Frost sich noch in der Nackt
steigern könnte . Es darf Kickt übersehen werden , den Ablab¬
hahn zu öffnen , damit das in den Rohrleitungen stehende
Wasser ablaufen kann . Gleichzeitig muh auch der oberste
Wasserhahn des Hauses geöffnet werden , um alle Wasserreste
zu entfernen . Hand in Hand mit dem Eintritt der Winters¬
zeit ist auch mit unverhofftem Schneefall zu rechnen , und da
treten dann die gesetzlichen Vorschriften für die Beseitigung
der Schneemassen in Kraft . Es ist der Gehweg vor den
Häusern ständig von Schnee tret zu halten und , sofern sich
Glatteis gebildet hat . dieses durch abstumpsende Stoffe , wie
Sand , Asche ober Sägemehl , zu bestreuen . Besonders bet
Dunkelheit ist die strikte Befolgung dieser Verordnung von
gröhter Wichtigkeit , um Unfälle zu verhüten , die bei den
unbeleuchteten Straßen besonders schwere Folgen haben
können . ,

— Wer gilt als Beamter tm strafrechtlichen Sinne ?
Dem Grundsatz der Einheit von Partei und Staat ent ;
sprechend , ist der Kreis derjenigen Personen , die als Beamte
im Sinne des § 359 StGB , gelten , im Laufe der letzten
Jahre erheblich erweitert worden . Allgemein gilt als
Beamter in strafrechtlichem Sinne derjenige , dem von einer
dazu berufenen Stelle Obliegenheiten öffentlich - rechtlicher
Art übertragen worden sind , die aus der Staatsgewalt ab¬
geleitet sind und staatlichen Zwecken dienen , mithin das
Wesen der öffentlichen Amtstätigkeit haben . Es gehört nickt
dazu , dah der Betreffende Beamter im staatrechtlickcn Sinne
ist oder es in seiner künftigen Laufbahn werden kann .
. .Reichsgerichtsbriefe "

. ( 3 v 727/39 . — 16 . 11 . 1939 .)

— Emen Eemeinschaftsabend veranstaltete die Orts¬
gruppe O st der ÄSDAP . am Mittwochabend im Äiale der
„ Wartburg "

. Die Frauen und Männer der Ortsgruppe , die
zu ein paar Stunden froher Kameradschaft zusammen -
gekommen waren , wurden von Ortsgruppenleiter Leut -
baus begrübt . Nach der Heldenehrung bei der Hertha
® enzmer und ein Vertreter der HI . Verse sprachen , sang
Richard Schweitzer „ Gott segne unseren Führer "

. Der
lunge Künstler , der von Wolfgang Rudolf , am Flügel
begleitet wurde , vermittelte den Zuhörern im Laufe des
Abends durch verschiedene Gesänge die Bekanntschaft mit
einer angenehm klingenden und tragfähigen Baritonstimme .
Die . eine ausgezeichnete Schulung erkennen läbt und zu den
schönsten Hoffnungen berechtigt . Charlotte Schütze , lebhaft
begrüßt , trug wieder zu einem guten Gelingen des Abends
bet , ebenso Emil Bolduan , der nicht nur humorvoll an¬
sagte und remitierte , sondern auch durch seine Zaubereien
überraschte . Mitglieder der Kreiskavelle unter Leitung
von Josef Weiß spielten eifrig zur Unterhaltung und später
auch zum Tanz auf . Diese Stunden der Kameradschaft und
Entspannung wurden von den Parteigenossen , die sonst in
ernster Arbett ihren Posten tm Dienste der Volksgemeinschaft
versehen , freudig willkommen geheißen . p

— — . . .   Komponisten . hier be¬
sonders eindrucksvoll durchgeführt , das Musikdramatische und
Leitinotioische . kam einem immer wieder vor wie . „eine Offen¬
barung . Es war eine durchaus beachtliche Aufführung . die
im wesentlichen auf der klaren werkverbundenen , die Kon¬
turen ebenso wie die Farben der vielen tönenden Buder
Wagners Herausarbeitung Zwißlers beruhte . Es ist ja tast
so in dieser Over , daß das Plastische und Szenische sich ledig¬
lich aus der Musik rekonstruieren ließe und -auch der Wieder¬
gabe Zwißlers kann man das nachrübjnen . Das Wesent¬
liche der Bilder , die Lothar Schenck - von Trepp als East
geschaffen hatte , waren uns aus Wiesbadener Ausführungen
lieb vertraut . Besonders gelungen war der Raum in bet
Katharinenkirche und die Durchgestaltung der Festwiese . Dre
Stimme und der Vortrag des aus Hannover als East ge¬
ladenen Konrad Siegmund als Hans Sachs schmiegte sich
zum Orchester in einem harmonischen gegenseitigen Ruckslcht -
nehmen zusammen . Es war ein * . . c : r
ergiebigen , weichen , immer wohlkultivierten Organ . ----
die Aussprache noch deutlicher gewesen ( der Text des . Hans
Sachs ist ja auch sprachlich so wundervoll ) , hatte der in den
Pausen zuhörende Sachs mehr innere dramatische Anteil¬
nahme gezeigt , so wollten wir die Leistung , als vollkommen
vreisen . Als Eva stellte sich , eine lichte Bühnengestalt , nut
ausgeglichenem , ruhigem , bruchlosem und irischem Stimm «
material in fraulich mütterlichem Spiele Friedel G e h r s
vor . Was der Beckmesser Arthur Setbiers an Umfang ,
Resonanz unb gesanglicher Feinheit uns gelegentlich schuldig
blieb , ersetzte er durch sein Spiel : ein bürrer . grantiger Beck¬
messer . das verkörperte Hohn - und Jntrigantemnotiv
Wagners . Sehr viel Beifall erlang fick der sang - und spiel -

kundige David von Hugo Zink ! er . Hier war jene innere
Anteilnahme , die man der sonst beachtlichen Eesamtauffub -

tung noch gewünscht hätte . Stolzing : ein wenig Blae .
Ulrich Lorenz . Rogner : Ulrich Kraatz . Kothnei : nut
voluminöser Gestalt und Stimme , drastisch behäbig der neue
Bariton Toni W e i l e r . Ein besonderes Lob . der Verlebendi¬
gung des Schauspielerischen und Gesanglichen der Chore , die

tn der Jobannisnacht und aui der strahlenden Festwiese her¬
vorragend waren . Die Mainzer , sehr zahlreich erschienen ,
taten dem Dirigenten , dem begabten Spielleiter Dr . Gunther
Rennert und den Hauptdarstellern alle Ehre an .

Diesmal ohne Lärm

Würdiger Verlauf der . Silvesterfeiern

Die Kriegsweihnachten 1939 liegen hinter uns . und es

ist nur noch eine kurze Frist bis zum Übergang ins neue
Jahr . Es war Volksbrauch , das alte Jahr in der letzten
Nacht zu verabschieden und das neue zu begrüßen Daran
wird und soll sich auch an der Jahreswende 1939/40 nichts
ändern . Allerdings werden wir dem Ernste der Zeit ., ent¬
sprechend den diesmaligen Jahreswechsel weniger geräusch¬
voll und in würdigerer Form als sonst begehen . Wir wer¬
den Rückschau halten aui die ereignisreichen Monate , die

hinter uns liegen , und werden mit stolzer Zuversicht an der

Schwelle des Jahres 1940 stehen und vor unserem Ge¬

wissen das Versprechen ablegen , noch mehr als tn 1939

unsere Pslicht für unser Volk za tun . ,

Dies alles wird sich in einem stilleren , deshalb aber
doch nicht weniger fröhlichen Rahmen gbsvielen . . Wenn vom
Reichsführer ff und Ches der deutschen Polizei iur die

- Silvesternacht die Polizeistunde auf ein Uhr . festgesetzt
worben ist , so deshalb , weil in Anbetracht des Krieges von
allen Volksgenossen erwartet werden kann , daß ste die
Silvesterfeiern in würdiger . Form abhalten und Aus¬
schreitungen vermeiden . Silvester wirb diesmal ohne
Feuerwerk fein . Das Abbrennen . von Feuerwerkskorvern
und ähnlichen Erzeugnissen sowie die Verwendung von soge¬
nannten Scherzartikeln ist verboten . Ebenso warnt der
Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei vor über¬
mäßigem Alkoholgenuß im Hinblick auf die Verdunkelung
und der sich daraus ergebenden Verkehrsgefahren . Vor
allem sollen auch die Eltern daraus achten , daß ihre Kinder
nickt gegen die Verbote verstoßen . Wir wollen Silvester
feiern , aber unter Beachtunck aller der Umstände , die einen
würdigen Verlauf dieser Feiern gewährleisten . v .

169 680 ( 75 884 männliche und 93 796 weibliche ) Personen an .
Die Zunahme im November um 403 Personen ist auf einen
Geburtenüberschuß von 45 Kindern und einen Wanderungs¬
gewinn von 358 Personen zurückzuführen . 233 Kinder wurden
lebend geboren ( 135 Knaben und 98 Mädchen ) gegen 257 im
Oktober . 188 Personen ( 87 männliche und 101 weibliche )
verstarben im November , 183 im Vormonat . Die Zahl der im
November von auswärts zugezogenen Personen betrug 1911
( 2098 ) . fortgezogen sind 1553 ( 1673 ) Personen . Die Zahl

‘

Eheschließungen sank von 255 im Oktober auf 216

— Unsere Kleinen tm Kino . Abermals startete
neuer Märchenfilm im Ufa - Palast und er wurde von
zahlreich erschienenen Kindern mit großer Begeisterung auf¬
genommen . Diesmal batte man die Erzählung von „ Schnee -
iveitzcken und Rosenrot " verfilmt . Da sieht man wie Schnee¬
weißchen und Rosenrot , die fleißigen Kinder einer armen
Witwe , den aus dichtem Schneegestöber zu ihnen flüchtenden
großen , aber gutmütigen Bären mitleidig aufnehmen und
wie Re sogar einem boshaften Zwerg verschiedentlich hilfreich
beifteben Als bann aber den tückischen Zwerg sein ver -
btenfes Schicksal ereilt , da ist auch der Bar von seinem
Zauber befreit und steht als schöner Jüngling vor den beiden
Mädchen . Die wirkungsvollen Bilder des Jilms f " Reiten die
jugendlichen Zuschauer ungemein , so daß reicher Beifall
gespendet wurde , zumal noch ein sehr unterhaltsames Vor¬
programm lief . gh

Seiler unb Silbereisen , sowie der 11jährige Paul
Kuhn am Flügel und dem Akkordeon sorgten für frohe
Unterhaltung .

Noch etwas machte diesen Abend bemerkenswert : eine
Ausstellung unseres einheimischen Malers Adolf Presber .
Der Künstler , der in der Luftwaffe Dienst tut , hat in seinem■ ' ' ~ ' * ■ ' ' " ----------- ' " i , die er

— Kindereiche Mütter Gäste im Ufa - Palast . Der mit
gezeichnete Film „ Mutterliebe "

.
. . .    Wiesbaden zur Erstaufführung

kommt , hat die höhere Bestimmung , allen Miltern em Denk -
.mal der Treue und des Dankes zu setzen . Für die Erstauf¬
führung bat die Direktion des Ufa - Palastes eine Anzahl
kinderreicher , mit dem goldenen Ehrenkreuz der deutschen
Mutter ausgezeichnete Mütter unserer Stabt eingeladen ,
um diesen Frauen das Erlebnis dieses einmaligen Filmes
zu vermitteln .

— Beförderungen . Anläßlich des Weibnachtsfestes fanden
bei der Wiesbadener Schutzpolizei verschiedene Beförderungen
statt . So wurde Polizeimeister Emil Schwab zum Polizei¬
obermeister , der Polizeioberwachtmeister Richard Pilz zum
Polizei - Revieroberwachtineifter . der Polizeiwachtmeister
Theodor Fröhlich zum Polizeioberwachtmeister und der
Polizeiwackrmelster Johann Bauer ebenfalls zum Polizei -

e
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Momentaufnahmen .
Wiesbadenei * Vororte

Was wird es bringen ?

I

■

wichtigen Sius «

Die Tabelle :

Mus Gau und Provinz

it

1

4 :4
3 :8
3 :3
3 :3
3 :5
2 : 4

4
4
8
3
3
4
3

1 :1
4 :6
3 :3
7 :8
7 : 14

10 : 10
5 :11

Neujahr Nassauer Hof Restaurant
dem Ruf d . Hauses entsprechend wird d . Beste geboten

Über 24 Millionen Einwohner in Korea . Nach statistischen
Angaben , die von der koreanischen Regierung zusammen -
gestellt wurden , betrug die Bevölkerung Koreas am 1 . Nov .
1938 24 079 000 .

en ? ist die Frage , die sich jeder
und die auch der gesell -

Hotel Nassauer Hof
Großer Siivesterball
in allen Sälen , 3 Tanz - Kapellen •
• Beginn des Abendessens um 20 Uhr

Gesellschaftsanzug erbeten . TischbesteUpng erforderlich

Ruf 59761

Nr . 303 Seite 5

Inhaber des Reifezeugnisses aus
machre von der falschen Urkunde auc
stündlich dürfen echte Zeugnisse inl . ______ , . . . _ .
werden . „ Reichsgerichtsbriefe "

. ( 1 D 842/39 . — 14 . 11 . 1939 .)

W .- Biebrich : Dem Kasienschaffner Christian Eber¬
hardt bei den Städtischen Verkehrsbetrieben , Diltheystr . 9 ,
wurden für 40jährige treue Dienste das goldene Treudienst -
Ehrenzeichen verliehen . — Im Schutze der Verdunkelung
wurden an verschiedenen Häusern Regenrobr - Absallrohre
abgerissen und entwendet . Die Kriminalpolizei erbittet An¬
gaben . wer über die Täler etwas Näheres ntttteilen kann .
Auch von einem ärztlichen Schild in der Horst - Wessel - Straße .

~ . öffentliche Urkunde Erfolgszeug -
mssen über den Besuch einer höheren Schule kommt aus dem
freien Arbeitrmarkt . ber der Bewerbung um behördliche
Ämter und Stellen sowie der Wehrmacht gegenüber gegen¬
wärtig eine gesteigerte Bedeutung zu . Die eigenmächtige
Anfertigung derartiger Zeugnisse wird schwer bestraft . Das
Reichsgericht verurteilte kürzlich einen Arbeiter , der sich ein
Reifezeugnis eines bsterreichischen Gymnasiums „ ausgestellt "
Latte , rechtskräftig wegen Urkundenfälschung und Gebrauch -
machens von einer mischen öffentlichen Urkunde zu einer
cntpftnNi * en Frecke ' Mstrtte Die Absicht des Angeklagten

der Fälschung ging dahin , sich als den berechtigten
Inhaber des Reifezeugnisses auszuweisen und der Angeklagte
machte vonder falschen Urkunde auch Gebrauch . — Selbstver¬
ständlich dunen echte Zeugnisse inhaltlich nicht abgeändert

pt , ist grundsätzlich >n der Stellenwahl und der Verwertunglemer irgendwo .beruflichen Kenntnisse frei . Allerdings darfer nicht . , planmäßig und komplottartig mit einer Wett -
^ werbsfirma .zu dem Zwecke zusammenarbeiten , seine alte

k ssi >
: lites,Ä

( RAG
^

33/Ä9
^ ^ 8

^
11

*
93g1)

&er ^ ^ P ^ it ^ ti8 0ema ^ t werden .

PinhM . . hin ? e Gewerbesteuer bei Betriebscinstellung wegen
Ä ! , Wenn . der Unternehmer eines Gewerbe¬
betriebes zum Wehrdienst einberufen wird , so wird dadurch

^ F ^ U ^ueniflicht nicht berührt , wenn der Betrieb ,mrm BenvlÄ durch Angestellte oder <ramili 'Mrngehörige , für
Rechnung des Unternehmers weitergefuchrt wird . Die
Gewerbesteuervflicht erlischt -------- " - — • -
des Unternehmers rum sS >
eingestellt wird . Die

"
5h Wiesbadener Gerichtsurteile . Eine , Saftstrafe von

vier Wochen fast ein Mann aus Sallgarten t . Rhg .. der sich
umhergetileben hatte , ohne einer Beschäftigung nachzugehen ,ab . Amtsgericht Rudesheim hatte aber zugleich auf
Unterbringung in em Arbeitshaus erkannt . Das behagte
dem Arbeitsscheuen nicht und er legte gegen das Urteil
Berufung em . Die Strafkammer hatte aber nach nochmaliger
Beweisaufnahme keinen . Anlaß , anders zu urteilen als die
Vormstanz und so . muh jetzt der Angeklagte im Arbeitshaus
lernen , das arbeiten ^ bester ist als unnütz durchs Leben
streichen . — Schwindeleien aller Art brachten ein junges
lllkadchen , das wegen guter Führung vorzeitig om der Fur -

m Eltville i . Rhg . , 27 . Dez . Den 70 , Geburtstag konnte
am 25 . Dezember hier der Einwohner A l I e n d o r f feiern
, = to «. entar , zs . Vez . In oem Dorf Damicheio wurde
leit einigen Tagen ein in den 50er Jahren stehender Ein¬
wohner vermißt . Da man vermutete , daß dem Mann ein
Unglucksfall zugestohen sein könnte , wurde die Umgebung
abgeiucht . Schließlich fand man den Bedauernswerttn in der
Jauchegrube feines Hofes tot vor .

== Jdar - Obersteiu . 28 . Dez . In Niederbrombach wurde
abends der 42iahrige Achatbohrer Karl Scherer von einem
Personenauto , das mit großer Geschwindigkeit aus Richtung
Birkenfeld kam , überfahren und auf der Stelle getötet Der
Lenker des Autos wurde verhaftet .

x Bad Ems , 28 . Dez . Im hiesigen Gaswerk stürzte der
(basmenter Tb . Glaß von einer Leiter und erlitt eine
imroere Kopfverletzung . Da er mit dem Eestckt in Ämoniak -
abwaster fiel , starb er . bevor Hilfe zur Stelle war .

,

*********

x Frucht . 28 . Dez . Diamantene Hochzeit feierten die
Eheleute Johann Hamm und Frau Maria , geb . Landsrath .
Der Jubilar ist 83 . die Jubilarin 82 Jahre alt .

, x Limburg a . d . L .. 28 . Dez . 1000 Reichsautobabn -
aroeiter , die aus dem Sudetengau stammen und in der Um¬
gebung von Limburg beschäftigt stnd . fuhren von hier mit
einem S ^ nderzug auf acht Tone in ihre Heimat . — Ein hie -
stger . Hubnerhalter , ber zur Anregung der Legetätigkeit im
Geflugelstall einen kleinen Brikettofen feuerte , mußte einen
schweren Verlust feststellen . Anscheinand durch Koblenoryd -
goie waren über Nacht 52 Hübner eingegangen . Ihm ver¬
blieben nur 15 Hühner , die sich in einem anderen Raum
beianden .

wurde wiederholt die während des Nachts auf den Arzt als
Nachtdienst hinweisende Karte mutwillig entfernt , ein
Unfug , der nicht scharf genug geahndet werden kann .

„ ■ -T ^ bordltche Ladenschlußregelung . Der Reichsarbeits -
mMister bat die Grundlage für eine einheitliche Labenschluß¬
regelung durch die zuständigen Behörden geschaffen . Die Der -

ktc .Seit , in der offene Verkaufsstellen
rwssrsna

e qra t l & en Berkebr geschlossen fetn mästen , durch
Anordnung festgesetzt wird . Soweit eine solche

Ergeht , gelten die bisherigen Vor -
Sie Önbaber offener Verkaufsstellen stnd ver -

^ „ Ktet . währmid der Verkaufszeit ihre Geschäfte offen
LU -Mten . und zwar gilt die Verordnung für Verkaufs -
VbiiihriIIer einschließlick der Apotheken . Sie kann durch
arb .Phni m,imngematz aut den Großhandel aus -

werden , sofern dies zur Sicherung einer geordneten
Versorgung der Bevölkerung ertorderlich erscheint Die Vor -

lllei ^ n
"

unberührItt,elt5M‘ L ^ ugendschutz und Sonntagsruhe

I » h ? » Es merkwürdige Zett „zwischen den
bekannte Zeitabschnitt geht

batübrrI -urir +
T fene seschichtliche Epoche zurück , als man nochdarüber stritt , ob der Jahresanfang auf Weihnachten oder

dort » sLstsusetzen fei . So gab es mehrere Jahrhun -
Tage welche zwischen dem Neujahrsanfang

Zeitrechnung aut Weihnachten und dem Neu -
«X1 übrigen ^ Cbristenwelt lagen : die Zeit

^ iichen den wahren . Welche Bedeutung diese Zeit für den
Jan6iI (6e6 ® € 8eAe ..n batte und noch hat . ist

ebenralls bekannt aber auch tüt die übrige Menschheit
^ S1 Beschauliches in dieser Bezeichnung ,

aeieli ^ o
. Tage btt UNS das alte Jahr durch unser Leben

manches frohe Licht darinnen aufgesteckt , hat
SULrÄIl !MrhIl8 !k111 ' bte mir klugen Lebenskünstler
xP/Vk1 seeliicke Überrumplung erinnern lasten . Aber
toeihenirrf ^ nSbs : Es ist vorüber , wir müssen
ffi ? 1-. Ü " d diese Abschledsstlmmung ist das Charakte -

der „ Tag - zwischen den Jahren "
, ein wohliges Ver -

« n freundliches Gedenken . Und unvermertt
das neue Jahr naher und naher , und wie die Er -
an A05 blasser werden , so wird unser Be -

§5bren starker , den Schleier , der uns von dem Ankömmlingnennt , zu lütten .
_ Was wirdesb ringen '
vergeblich zu beantwotten iucki .

, jedoch , wenn mit der Einziehung
r, _ >ebrbienft der Betrieb tatsächlich

.tatsächliche Einstellung ist anzunehmenmtt dmi völligen Auihoren jeder werbenden Tttigkeit Die
Einziehung einzelner rückständiger Forderungen aus der Zeit
« L ^ Lk ^ ! ^ /blnstellung gilt nicht als .Fortsetzung der
Betriebstttigkett . Es wird deshalb zum Beispiel bei Sandels -

" ? em arbeitenden Handwerkern die tatsäch¬
licheEinsfellung des Betriebes in der Regel im Zeitpunkt
ber Einziehung zur Wehrmacht anzunehmen sein . Die Wieder -
Är ^ ^ der gewerblichen Tätigkeit muß der Steuer -
pflichtige bet Gemeindebehörde anzeigen .

sSstttsverbundene , Mensch trotz Bleigießen und anderer
schöner Orakel nicht ergründen tonn . Zu unserem Glück !
Schon die alten Griechen sahen in der Gabe , die Zukunft
vorauszusehen , der Gotter schlimmstes Geschenk , das nickst nur
alle Lebensfreude sondern auch allen Wagemut des Men¬
schen vernichtet . Nickt das Wissen , sondern das Nichtwisten
der Zukumt ist das Leben , oder mit den Worten Kassan -
dras •

.Denn der Irrtum ist das Leben , und das Misten ist
vvl -LOO

In ehernen Schicksalshünden liegen der Zukunft Lose ver¬
borgen : mir können ihren Sinn nickt enträtseln und ihre
folgen nickt ermessen . Nur zu zagen Wünschen hebt sich der
Mensch , der die Ewigen furchtet , empor und trägt vor ihren
,̂

' ton die Bitte um Verleihung der Kratt , seines Daseins
Sinn zu vollenden Und so beutt st » unser deutsches Volk
° n des Jahres . Scheldestunde vor dem Ewigen und Un¬
abänderlichen nicht mit der Frage : Was wird das neue Jahr
bringen ? sondern mtt der Bitte : Gib uns die Kraft , alles .
Mik iMbn mag äu ertragen und siegreich zu gestalten !
Wir leben des . festen Glaubens , datz kein Volk untergehen
kann , das sich nickt , selbst amgibt und verliert . Wir stehen in
^ •weiter Zuveriicht auf einen glücklichen Ausgang des
schwersten Kampfes , zu dem Deutschland jemals angetretent ; . brüderlich geeitt nach Stammen und Ständen zusammen .L >er das deutsche Volk , tm tiefsten Innern religiös wie fein

au3tfl - datz der Ausgang alles Geschehens nicht
Lusrm allem liegt , Dock wer mit blankem

um der Menschheit Ehrenguter in den Kampf zieht ,
M das deutsche Volk dem mutz der Lorbeer zufallen . Sonsthatte die Weltgeschichte ihren Sinn verloren . — n .

sorgeerziehung entlassen worden war . vor das Jugendgericht
Einer hochl .ckwangeren Rückwanderin stahl Re sämtliche
Kleidungsstücke , etntaufenben Kindern nahm sie Waren und

„- eK Bekannten uev : itc sie sich unrecht -
bfeld unter den ansg : , . llensten Vorwänden .Jedes Mittel war der Schwindlerin recht , um Geld zuerhalten . Die Angeklagte wurde zu einer sofort zu ver -

bukenden Eeiangntsstrafe von fünf Monaten mit folgendem
Jugendstrafvollzug verurteilt .

Spott und Spiel
Die Weihnachtsspiele der BezirksNasse

ReiSsbabn - SE . — FV . 1302 Biebrich 0 : 1 ( 0 : 0 )
abgebrochen

— FZV . 08 Sckierstein 2 : 2 ( 0 : 1 )
Julbach — TSG . Kaste ! i :o

ö ® . Kostheim — SV . Flörsheim 3 : 3

£ en öwei in Wiesbaden ausgetragenen Lokaltreffen
c.
Ieine » weihnachtliche "

Stimmung . Bedauer -
D0 ? . ^ usportlickkeiten berichtet werden , die

Irl „ „
n ^ bfer Krtegsmetstersckaftsspiele unerfreu »

U ® wirken und auf Mißverstehen ber bisherigen groß -

i* pin »n sr ? f nsrIa ^ cReichssportfübrers binzudeuten
enl bielchsbahnplatz fehlte der bestellte

Z ^ ^ btichter . , für den mit Unverständnis beider Parteien
Tormann von Biebrick 02 . einsprang .Saite ( nut Eemmer : Vetter . Stantke : Schmalbach .Bester . Schäfer : Lltzinger . Dominik .. Rebholz . Marx n ,

ä
+

uck in flottem Spiel zunächst überlegen ,
^ br

.
oertttt Habermann reckt gut im Mittellauf , nur bei

hi ? 1 rcitombtnterenben Sturm haperte es . So konnten
inr ^ l.?? eber ( Mattel : Schreier . Schick : W . Echierdieck .

Meyer . E . Echterdieck . Hildnet )
,
' n? Reihe . gefährlicher Situationen ohne Verlusttor über «

J,e Mit energischer Gegenwirkung zur^ ^ t mar besonders Seezer die treibende
5 ;

toft , wahrend man Hildner doch .etwas die Spielpause an -
heli nf >»̂ en«Fef.

(.etztere httte einmal eine klare Gelegen «

o ^ derfeits stcherer Deckungsarbeit und schonen
die . Halbzeit keine Partei im

danach die Reichsbahner eine Weile den
^ tt attgaben . fiel etwas unverhofft das Biebricher Füb -
TuiiQstot , 9IIs 3J?dnfC 'l cttisit Soll fins , feilte bet betnii =

<D?pin5nncmair* • 5 ? e^ cr tns Netz und nun entspannenMb MemungsverNiedenheiten . ob dieser Treffer regelrechterzielt oder dem Tormann , der Ball aus der Sand getreten
Pf̂ ^ n tttÄt entglitten sei . Saftiger Protest der Gastgeber
y ^ s^ Hs . und die gereizte Stimmung kam zum Durch -

em man bisher keineswegs den Vor -
wurf der Pattellichkeit machen konnte . Sandspiel im Eäste -
^ ? ftaum übersah oder als nickt absichtlich unbestraft ließ .
M '/d " bestürmten ine sich benachteiligt fühlenden Reichs -

Helfenmann , und . wenn auch durch Verkettungunglücklicher Zufälle eine Verärgerung p ychologisch zu er
“

— nma^ r̂
atte V - niemals zur Tätlichkeit eines Spielers

Treffens führte
b natui9ema6 äU vorzeitigem Ende des

rt „ ; S „
bi

* ^ r0^ 9nurr5 5 " der Waldstraße war von uner -
aurcklichen . Begleitumständen nicht frei , wenngleich dieses
Sfnn Uber die Zeit gebracht werden konnte . WieIchon .in Biebrich zeigten sich die wieder mit starker ElflSckaier : Schiller Krug .: Groth . Groß . Fries : Stroh .
Scoder . Bos . Boll . Henrich ) angetretenen Sckiersteiner zu -
nM ' t in demer enswerter Form . Ihr flofttr

^
Aufbauundzielbewutzies Zusammenwirken setzte den Gastgebern gehörig

rK-'^ r61^ 116 -661 ^ .esen ( Göbel : Karbach . Sckäfer : WidmannGiebel , Nevian : Schaper . Weber . Diefenback . Linn Stadel )das Fehlen von Staudt stark bemerkbar wurde . Aber die zähe

Dabei ist . das abgebrochene Spiel Reichsbahn gegen
Biebrich 02 zugunsten von Biebrich gerechnet .

Die Spiele in der Preisklasse
SB .- Refervc — FV . Sonnenberg - Rambach 1 :0 abgebrochen

Obwohl Sonnenberg eine recht gute Mannschaft zu -
!ö ? wengostellt hatte , konnte die Reserve ( Siebert : Jakob
Mwldt , Leutber : Herbst , Lenker , Bargon : Watzelhan ,Wilhelm . Forster , Schauß . Damm ) durch ihr ausgezeichnttes .technisches Zusammenwirken das Spiel größtenteils über -
fegen gestalten Immerhin ließ die tüchtige Abwehr der
Gaste nur ein Tor zu . das durch den Halblinken Schauß fiel .Eine harmlose Verfehlung eines Gästespielers ahndete der
Ävvatteiische mit kaum zu rechtfertigender Herausstellung .

Protest hiergegen sollten zwei weitere Sonnenberger
P ? ” Plan verlaiken . Die daraus entstehenden Meinungsver -
schiedenbelten fuorten zum Abbruch .

TvBgg . Nassau — SV . Erbenheim 5 : 0

r- ^ . r^ enbeim ^ bielt sich mit 21. Sckörner : Voschek . Willmer :
Schleicher . Besieh Born : Maurer . Kurt Schörner . Krag ,Seitz und Karl S .chorner recht tapfer , obwohl es einige
« vieler ersetzen mutzte Bet Nassau fehlte der fürs Winter -
mlfswiel eingesetzte Rehwinkel . ( Barsch : Dillenberger .

berg . Kaiser , Kettner : Schuchmann , Dörner ,Michel . Ottl . Wagner .) Anfangs spielten die Gäste recht gut
zusammen und erst durch einen Elfmeter , den Wagner ver -
manbelte . konnten die Blauweißen in Führung geben .

i
0 . einem . Schlagschuß zum zweiten Tor .

Dowool der Erbenheinier , Tormann schönes Können jeigte ,
cl,meJteV Treffer nicht zu

"
vereiteln . Wagner

brachte durchlauiend den dritten Treffer an . Nach Michels
gut abgewehrtem vckuß konnte Schuchmann einsenden und
ÄLagner schloß mit einem 5 . Erfolg den Torreigen .

SV . 1919 Biebrich — FK . Bierstadt 0 : 1 ( 0 : 0 )

? ineto lebhaften und schnellen Spiel kam es
^ nrt ^ w ; ni „ 2ettun9«.

o ° n Silfiewifen ( Dotzheim ) auf dem
^ yckerhoffplatz . wo beide Mann,chatten in verstärkter Aus -
stellung ericklenen . Das Ergebnis , wird dem Spielverlauf abermcht gerecht , denn der <yÄ . Bierstadt gab im ganzen Treffen
^eu Ton an . Die Sturmreibe ( Haupt . Keim . Meckes . Hilde -

^ sb ^ midO enttamchle stark , denn sie brachte ttotz
^ n8E,„

oa ^ lter11r̂ eIege ? ^.etfelt kein Tor zustande , teils durch die
Abwehrleistung des einheimischen Schlußmannes

Zllo - leils durch ihre ständige Neigung , die bestgemeinten
Vorlagen in den winterlich grauen Himmel zu jagen Den
? 99 ? ^ reffer mutte dann auck ber in ber fetzten Viertel¬
stunde in den «sturm gegangene Verteidiger Sckeerer be -
fergen . Dagegen war die Hintermannschaft ( Baum : Sckeerer .Lenker . Seelgen . Wex . Muller ) in gewohnter Form und ließ

Gegentreffer zu . zumal die Platzherren nicht Pentan «
erfolgreich diirckzusetzen . Die beste

? „u,59‘ e; ^ 9 ^ e ?enbeit vergab Saas in einem ( allerdings sehrharten ) Sandeltet , den er !o genau plazierte , daß ihn Baum

. ^ Montabaur , 27 . Dez . Ein tragischer Unfall , dem ein
ttveuahnges Kmd zum Opfer fiel , ereignete sich in der
dt, < «. . . . ..

® as ^^ iiib yiochte sich in einem
Augenblick des llnbewachtfeins an einem Topf mit heißem
Mulfer 8ir «chatten , ber plötzlich umfiel . Dabei ergoß sich berfodfenbe Inhalt über bas Kinb . bas so schwere Brandwunden
erlitt , baß eine Rettung nicht mehr möglich war .

K , p Montabaur , 28 . Dez . Ein löblicher Unfall ereigneteM m etnertt tiefhegenben Kohlenbunker des Elektrizitäfs -
^ erfes lu Sahn , Durch rutschende Kohlenmassen wurde der

Meyer aus Langenbach versSüttet und soschwer verletzt , bafe er nur noch als Lerche geborgen werden
tonnte .

mi . rhl S “ ve ” sur8 , n2Tt Dez . Bürgermeister VollmannwuroL mit bem silbernen Treubierrst - Ebrenzeichen aus¬
gezeichnet .

^ ^ rankfurt a . M ., . 28 . Dez . Seit dem 14 . Dez . . 17 Uhr .mirb tue 28jabrtge Eheirau Katharina Lepple . geb . Krieg ,vermißt . Da dieiunge yrau . feit einiger Zeit an Schwermut" tt . ist es nickt ausgeschloflen . daß sie sich selbst ein Leid
gngetan bat .

n „ r,n7
® ar5 »

"
rtabt , 27 . Dez Durch einen tragischen Unfall

verlor eine Familie in Egelsbach noch unmittelbar vor Afeih -
nackten ihr 13 Wochen altes Kind . In Abwesenheit der
Mutter , die Besorgungen machte , und des Vaters , der auf ber
Arbeit war , hatte em achtjähriges Mädchen wegen Kurz -
schluffes m der elektrischen Lichtleitung ber Wohnung eine
Kerze angezundet und war damit dem Bettchen des
L ^uberckens io nabe gekommen , daß das Bettzeug Feuer fing .
Obwohl auf die Siliemfe die tm Saufe wohnende Groß¬
mutter berbetedte und diele das Kind aus dem brennenden Bett
riß batte es schon so schwere Brandwunden erlitten , daß es
bald darauf im Kreiskrankenhaus Langen starb

Abwehr - und der schon haltende Göbel vereitelten längere
Zett Gnolge, - vor allem vor Stroh wurde mehrfach eben
noch gerettet . Gegenüber zeigte sich Diefenbach gefährlich .
Die Führung der Gaste kam erst durch ein halbes Selbsttor
zustande , eine schleckte Rückgabe Schäfers rollte Stroh vor
den Fuß , der dem Leder den Rest gab . Es hätte ein span¬
nender , schonet Kampf werden können , wäre das Gefecht
nicot allzu hart und erbittert ausgetragen und die Erregung
besonders augerhalb der Barrieren geschürt worden . In
Auselnanbersetzungen von Zuschauern mischten sich auch
Spieler ein . ber zu Anfang nicht schlechte , vielleicht nicht
energisch genug burdjgreifenbe Schiebsrichter mußte unter¬
brechen , unb erst nach zwei Platzverweisen ging das Treffen
in ruhigeren Bahnen . Malbstraße wurde besser , erzielte nach
einem Strafstoß im Gedränge durch Widmann den 2lus -
gleick Aber bald darauf lagen die Gäste wieder in Front .
Gobel hatte zur Ecke gewehrt , im Anschlag traf Schröders
Rackickuß das Ziel , Groß mußte verletzt vom Feld , unb nack -
beni Pevian vorbeigeknallt , erzwang der Gastgeber durch den
entschlossen durchlaufenden Diefenbach doch noch das Unent¬
schieden .

Reichsbahn - SE . Wiesb .
SG . W ^ felbstraße
FsV . 08 Schierstein

. Denke daran - handle danach : ChlOFOClOnt wirkt abends am besten / \

Den Mombachern war es vorbehalten , für die große
Überraschung zu sorgen . Mit betontem Deckungsspiel ließen
ne den gefährlichen K .asteler Angriff nicht zum Zug kommen ,
und als ihnen bei einem Durchbruch gar ein Eluckstreffer
gelang , riegelten sie volfenbs ihren Strafraum ab und retteten
den Vorsprung trotz aller Gegenwirkung der Gäste über die
Zeit . Auf der -Ufaarau konnte Kostheim noch immer nicht
zum Sieg reichen . Der vorjährige Bezirksklassenzweite bleibt
am Tabellenende , während Flörsheim einen
roartspunft nach Saufe mitnabm .
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in Gemeinschaft mit dem Pfosten atoehren konnte . Die
Grünen boten trotz dieser neuerlicken Niederlage eine gute
Gesamtleistung und mit der Mannickaft Otto : Müller ,
Romvel : Merz , Voll . Elasner : Knauer . Kremer . Haas . Geis ,
Suvves wird noch mancher KreisUassenoerein , besonders auf
ihrem vertrauten Gelände in Biebrich , zu rechnen baben . —
Die Spiele am 2 . Feiertag fielen aus .

"

FB . Sonnenberg - Rauldack — SvBgg . Frauenstein 2 : 3
Bei verspätetem Beginn hatten die Gastgeber zunäckst

nur acht Mann zur Stelle . Diesen Nachteil nutzten die an «
griffsfrendigen Gäste ( Baum : Funk . Dillitz : von der Heid .
Seip . Alfred Haas : Philipp Haas . Scklemm . Burkhardt .
Demant . Hettler ) aus . io Latz A . Haas ein Tor erzielen
konnte . Ein Gegentreffer des inzwischen angetretenen
Envrian stellte den Ausgleich her . Die erste Halbzeit endete
mit einem zweiten Treffer der Gäste durch Burkhardt . Nach
der Pause kamen die Rambacher mit Gilles : Schlick .
Lamvrick : Hof . Ruf . Dinges : Eilen . Cyprian . Eckardt . Müller .
Heußer gut in Schwung und erzwangen in wechselndem , leb¬
haftem Kampf durch einen wuchtigen Schuh Müllers das
zweite Tor . Zuletzt war den Gälten durch einen dritten Tor¬
erfolg von Philipp Spas doch das heitere Ende Vorbehalten .

Weihna ^ tsansprache des Papstes
Für Wiedergutmachung und ein wahres Gleichgewicht zwilchen

den Rationen
Rom . 27 . Dez . In seiner Weihnachtsanspracke an das

Kardinalkollegium kani der Papst auf den gegenwärtigen
Krieg zu sprechen . Heute stehe der Wiederherstellung des
Friedens , so führte er u . a . aus . jenes Migt rauen ent¬

gegen . das in den letzten Fahren riesenhaft angewachsen ser
und nun eine unüberbrückbare Kluft zwischen den Bolkern
geschaffen habe . Am so mehr hielt es der Papst für notwendig ,
einige Grundsätze für einen gereckten und ehrenhaften
Frieden darzulegen ? t , , , „ . , , .

Zunächst war es die Sicherstellung der Lebensrechte der
Nationen , die er als Voraussetzung für einen gereckten und
dauerhaften Frieden binltellte . Die Voraussetzung lolcher
Rechte mache eine Wiedergutmachung erforderlich —
ein Grundsatz , der bekanntlich in und nach Versailles auf das
gröbste mißlang , von den damaligen Verw ' ller Machten mitz -
achtet . vom Führer aber bis in den Krieg hinein in positivem
Sinne formuliert worden ist . Sodann wies der Papst auf die
schlechten Erfahrungen hin , die in der Vergangenheit mit den
zur Friedenssicherung gegründeten Institutionen gemacht
wurde . Dafür verlangte er auch für die Zukunft Berücksichti¬
gung aller gerechten Ansprüche , damit durch kluoe und recht¬
zeitige Revision der Verträge ein wahres Gleich¬
gewicht »wischen den Nationen geschaffen werde . Wesentlich
bleibe naturgemäß der Geilt der Verantwortung und der Ge¬
rechtigkeit , von dem die Beziehungen zwilchen den Volkern
getragen fein müßten .

Zum Schluß begrüßte der Papst die Ernennung eines
Sonderbeauftragten des Präsidentey Rooje oelr , beim
Heiligen Stuhl , dessen Aufgabe er in der Arbeit für die
Wiederherstellung des Friedens erblickt .

Erdbeben in der Türkei

Mehrere hundert Tote

Ankara , 28 . Dez . In der Nacht zum Mittwoch wurde ein
Erdbeben zwischen 2 und 5 Ahr tn mehreren Gegenden Ana¬
toliens festgeitellt . Ankara ist das Zentrum von mer Stoßen ,
von denen zwei sehr heftig maten . gerne,en . Das Erdbeben
hat stellenweise beträchtliche Verwüstungen angeridnet . Nach
den bis je « vorliegenden Meldungen durften mehrere
hundert Tote zu verzeichnen sein .

Eine Verlautbarung der Anatoliscken Telegraphen -

agentur bezeichnet die Auswirkungen in einigen Gebieten als
wahrhafte Katastrophen . Die Städte Ordn , Ämasia . Simas .
Tokat und Erzingan seien teilweise zerstört , zahlreiche Dörfer
vollständig verwüstet . Auch die Zahs der Verletzten wird mit
mehreren hundert angegeben . Die Notlage der Bevölkerung
in den betroffenen Gebieten wird verschlimmert durch , das

schleckte Wetter . Die türkische Regierung hat sofort umfassende
SUfsmahnahmen eingeleitet .

Von den heutigen Börsen .

Berlin . 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Obwohl sich das Haupt¬
interesse wiederum den Rentenmärkten zuwandte , war das Geschäft
im Aktienverkehr etwas lebhafter als an den Vortagen . Da es

sich bei den Orders wiederum in erster Linie um Anlagekäufe
handelte , setzten sich aus der ganzen Linie Kurssteigerungen durch ,
lediglich vereinzelt kam es zu Rückschlägen . Am Montanmarkl
wurden Rheinstahl um Buderus um % , Stollberger Zink um %

und Klöckner um l 'A % herausgcsctzt . Hoesch gaben um V» % nach .
Zu den bevorzugten Marktgebieten gehörten Brannkohlenwerte ,
von denen Jise -Vergbau und Rheinbraun je Deutsche Erdöl
1 % und Ilse -Ecnnzscheine 2 % .% höher ankamen . Kalichemie plus
\ y, und Wintershall plus 1 % % . Farben um % % auf 165 %
heraufgesetzt . Goldschmidt büßten 1 % ein . Elektro - und Ver -

sorgungswertc lagen freundlich . Reichsaltbefitz 138 % gegen 138 % ,
Eemeindeumschuldung 94 % ( plus % % ) . Steuergutscheine I gaben

eher leicht nach . Blanko -Tagesgcld im Hinblick auf den Jahres -

ultimo um % auf 2 % bis 2 % H herau ^ efetzt .
Frankfurt a . M „ 28 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Aus dem

Publikum setzten sich die Anlagekäufe an der 3iarjc _ iort .

Haltung war daher weiter fest , das Geschäft bewegte sich aber m

engem Rahmen . Der Aktienmarkt erfuhr durchschnlttUcke

Erhöhungen pon % bis 1 % % . Am Rentenmarkt war das Geschäft

wenig lebhaft . Tagesgeld 1 % % .

ffimifdißii am jßergle -

( Nachdruck verboten .)62 . Fortsetzung .

Ich bin nun einmal alt . 2Hr seid jung . Immer und

immer wieder muß ich mir das sagen . Jetzt glaube ich es

beim Eid selber ! And darum gehe ich fort — man verträgt
das einem alten Manne nicht , wenn er Glück hat : noch viel

weniger aber erträgt das ein alter Mann , wenn er auf den

Gassen und in den Stuben zum Gespött loser Mäuler wird .

Ich habe mir eine Weile eingebildet . Euch mehr zu sein als

Euer Meister . Denn für eine Magd seid I : m ’ r immer zu
fein und zu stolz gewesen . Ihr besitzt alles , einen braven
Mann glücklich zu machen . — Geld , was ist das ? Nichts ! Ost
ist es nicht einmal ehrlich verdienr . Wer Euch bekommt , der

darf sich reich schätzen . — Ach , ich habe Heinz immer gern ge¬
habt . Als kleinen Buben habe ich ihn auf meinen Knien ge¬
schaukelt . And eigentlich sind wir immer gut ausgekommen
miteinander . Dann ist die dunkle Geschichte mit Hannes ge¬
schehen , und wer will ' s bestreiten , vorher schon dies und das ,
was niemand weiß außer ihnen allein . Damals hat all das

Unglück angefangen . So ist es ein richtiges Unglück geworden
auch für andere — “

„ Bin ich daran schuld , Vuol ? "

„ Was schwatzt Ihr da ! Natürlich seid Ihr nicht schuld
daran .

"

« o Marti
* on Ern » » ° ’

Der Vetter stampft die Treppe hinauf . Es ist alles aus ,
denkt Heinz , das ist der letzte Schlag , der mich treffen konnte .

Das überlebe ich nicht . Die vernarbte Wunde auf feiner

Stirne beginnt wie wahnsinnig zu schmerzen und zu brennen .

Wie ein Betrunkener wankt er durch das Dorf . Bei der Kirche

fängt ihn Pfarrer Wackernagel ab . Er ist Zeuge des ganzen

Vorfalles gewesen . ,
„ Es ist recht , daß ich dich sehe , Heinz , und letzt kommst du

mit mir . Jetzt fitzen wir zwei zusammen mid reden eines ! '

Der Bergler will nicht .
Aber Wäckernagel gibt nicht nach .
Droben in der kleinen Studierstube sitzen sie sich gegen¬

über . „ Und jetzt sagst du mir alles , alles , Heinz . Die Halste

weiß ich . Seine Magd ist fort . Wegen dir . Sie hat dich ge¬
liebt . Und du kannst sie nicht lieben ? “

„ Nein , ich kann nicht . Herr Pfarrer !"

Siehst du , das weiß ich bereits . Und letzt wirst er dir

vor , du wolltest das Leni Witth nehmen , das Leni vom

Saümhof .
"

Hemz schweigt .
„ Das darf auch nicht feil ) , lieber Heinz !" sagt Wacker -

naqel . „ Es muß dir deutlich bewußt werden : Es steht em

Dmtter zwischen Euch . Zwar ist er tot . Wie er auch ge «

„ Ich mache mir Vorwürfe , Vuol !"

„ Das überlaßt mir . Wenn ich damals nicht auf dem

Markt gewesen wäre , hättet Ihr dieses verfluchte Rychenberg
überhaupt nie kennenlernen müssen — “

„ Redet nicht so !" wendet sie ein , „ es ist Eure Heimat .
"

„ Ist meine Heimat gewesen
"

, fährt er trotzig weiter .

„ aber nicht für ewig . Ich verkaufe alles . Es ist beschlossen .
"

„ Tut das nicht !" bittet sie entsetzt .

„ Doch , nichts hält mich davon ab ."

„ Ich verstehe Euch nicht
"

, jammert sie .
Er geht nicht auf ihre Klagen ein : „ Ihr bleibt , bis ich

selber auch gehe . Sonst meinen die Rychenberger , cs sei etwas

Ungerades geschehen . Auf das sollen sie sich nicht freuen !“ —

An Neujahr muß Buol seine Magd trotzdem ziehen

meint !“ „ , . . . .
„ Geh !" wiederholt der Vetter bo | e und verweist ihm das

Haus . __________

gefunden .
"

m
Heinz fällt wie aus den Wolken .

.Mas habt Ihr gegen mich , Vetter ? Ich komme , Euch

zu danken , weil Ihr mir viel Gutes getan habt . . .
“

„ Geh dorthin , woher du gekommen bist , Hemz !" erwidert

Dörfler , „ wir gehören nicht mehr zusammen . Einer , der

lassen . _ . .
Am Sonntag darauf tritt der junge Sandhofer in sein

5 aus .
„ Vetter , ich komme wegen meiner Schuld bei Euch .

"

Oskar Buol begehrt auf : „ Was ? Du wagst es noch , in

mein Haus zu treten ? Bin ich denn ein Lump , daß ich mich

von dir auslachen lassen soll ? "
♦

„ Wer sagt bas ? “ will Heinz wissen . Die Narbe aus feiner
Stirne färbt sich blutrot habet .

,Mir gehen einander nichts mehr an “
, versetzt der Vetter

trotzig „ und wenn du um ein paar Monate später gekommen
wärest , hättest du mich überhaupt nicht mehr in Rychenberg

der Dörfler , „ wir gehören nicht mehr zusammen . Emer , der

mit der Schwester eines Ermordeten geht , den er selber

niedergeknallt hat — ich brauche nichts mehr sagen . Du

sprichst für dich selber ."

Heinz muß sich am Türgericht festhalten .

„ Geh !" befiehlt der Vetter wieder .

„ So nicht , so nicht !" wehrt der Junge ab , „ ich weig ja gar

nicht , was Ihr meint . Ich gehe nicht mit Leni . Ich bin nie

mit ihr gegangen — aber wenn Ihr sie verunglimpft ,
dann — , das ist nicht wahr . Es ist nicht wahr , was Ihr

,Und jei

storben sein mag , ganz aus seiner Schuld ober nicht , das weiß

ich nicht . Aber
'

daß du seine Schwester nimmst — das wurde

dir hier oben keiner verzeihen . Keiner ! Auch der Herrgott

nicht !“
, . , . ,

Heinz möchte ein Wort sagen ; er bringt keine Silbe

Da erhebt sich Heinz . Wachsgelb ist er geworden . Sogar
die Narbe auf seiner Stirne ist verblaßt . Er weiß nicht , was

er tun wird ; er hat nur das bestimmte Gefühl , daß etwas

Furchtbares geschehen nwfs , wenn er sich jetzt nicht tn die

Einöde vergraben kann . Etwas Furchtbares .

Wackernagel verrät seine Sorgen der Frau .
Sie schüttelt bei seiner Erzählung den Kopf : ,Was seid

ihr Männer für seltsame Käuze ! Du hast nicht recht ge «

handelt , Mann !" Er stutzt .
Sie beharrt auf ihrer Meinung : „ Das hättest du nicht

tun sollen . Es bricht ihm das Herz entzwei ."

„ Er hktt einen Menschen getötet , und der Tote mußte tm
Grabe sein Schwager werden ; das geht doch nicht , vor den

Menschen nicht und nicht vor — “ Sie kommt ihm zuvor :

„ Sag das nicht , Mann ! Gott denkt anders als wir !

Das Herz der Menschen .geht oft andere Wege , als wir in

unserer Rechtlichkeit wünschen und befehlen . Es duldet keinen

fremden Einspruch . Gewiß ist es schade , baß wir ein Mäbchen
wie Emme nicht im Dorf behalten können . Aber das berech¬

tigt uns noch lange nicht , Heinz Vorwürfe zu machen , weil er

sie nicht lieben kann . Und wenn er Leni wirklich liebt , was
niemand weiß , weil er sich bis heute niemandem vertraut hat ,
dann haben wir kein Recht , ihm diesen letzten Weg ins Leben

zu verlegen . Er hat gebüßt und gesühnt . Jetzt soll er auch
das Recht haben , sich wieder aufzurichten und zu glauben .

( Fortsetzung folgt . )

heraus .
Und jetzt geh heim . Sitz noch einmal mit dir zu Gericht .

Es liegt noch ein Berg auf dir , von dem du dich befreien

mußt ; sonst -drückt er dir einst das Gewissen und das Leben zu -
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Amtliche Behanntmodiimgen

Bekanntmachung .

Auf Grund der Ministerialverordnung vom
27 November 1939 ist das Abbrennen und Ab -

feuern von Feuerwerkskörvern . pyrotechnischen
Artikeln und ähnlichen Erzeugnissen im -treten
" ^

Wer
^

vorsätzlick oder fahrlässig dieser Verordnung

zuwiderhandelt , wird mit Geldstrafe bis zu 150 RM .
in besonders ickweren Fällen mit Saft bis zu sechs

Mocken bestraft .
Wiesbaden , den 19 . Dezember 1939 .

Der Polizeipräsident ,
gez . Frechen von Gablenz .

Betitäiteötiiöö
Mutig m WoMMMenmeu .

In der kommenden Woche werden die Sehens »

mittelkarten für den Dersorgungszettraum vom
15 . Januar bis 11 . Februar 1940 ausgegeben .

Soweit die nach den bekanntgegebenen Bestim -

inungen erforderlichen Meldungen über Zuzüge .
Wegzüge . Umzüge , Geburten , Todesfälle . ^

Ein¬

berufungen zur Wehrmacht uto . bisher unterlassen
worden sind , sind sie alsbald , spätestens bis Diens¬

tag . 2 . Januar 1940 , vormittags , bei den zuständigen
Meldestellen ( für Wiesbaden -Alt tm Verwaltungs¬

gebäude . Marktstraße 16 . für die etnsemetnbeten
Stadtbezirke bei den örtlichen Verwaltungsstellen )

zu bewirken .
Die RiÄtbeachtung der Meldepflicht , zieht

Schwierigkeiten , insbesondere VerzSgernngenin dem

Bezug der Lebensmittelkarten , unter Umstanden

auch Bestrafung auf Grund der Kriegsgesetze nach sich .

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1939 .

Der Oberbürgermeister — Emährungsamt .

Bürgersteuer 1940 .

Bekämpfung der Winter - Schnaken .

Die Schnaken ( Stechmücken ) suchen bei Eintritt
der kalten Jahreszeit bekanntlich ihr 9Einterauartier
auf und halten in Kellern . Gewächshäusern ,
Sckuvoen . Ställen und dergl . an Decken und Wänden
eine Art Winterschlaf . Es ist deshalb zu deren Ver¬

nichtung bei Frostwetter die geeignete Zeit .

Die Grundstücksbesitzer oder deren Stellvertreter
sind zur Vernichtung der Schnaken in den ihnen

gehörigen Grundstücken durch die Regierungs -

Polizeioerordnung vom 1 . Februar 1911 ver¬
pflichtet . Die Stadtverwaltung ist .aber bereit , die
Vernichtungsarbeiten durch sachverständige Desinfek¬
toren unentgeltlich vornehmen zu lassen . Mit der

Besichtigung in den einzelnen Grundstücken wird

demnächst begonnen und die Vernicktung der
Schnitten durch die mit Ausweis periebenen Per¬
sonen vorgenommen . Die Grundstücksbesitzer und

deren Mieter sind gesetzlich verpflichtet , den mit der

Ueberwachung und dem Vollzug der vorgesehenen

Maßnahmen beauftragten und betrauten Personen ,
sofern sie sich ausweisen , das Betreten ihrer Keller
und aller sonstigen , den Schnaken als Unterschlupf
dienenden Räumlichkeiten bei Tage rederzeit zu
gestatten .

Wiesbaden . den 27 . November 1939 .

Der Oberbürgermeister — Tiefbauamt .

Wir haben uns verlobt

Martha Knögel
Willi Metz

Wiesbaden . Weihnachten 1939

Hartingstraße 1 z . Z . Wilhelmshaven

Der Hebesatz der Büraersteuer für das Kalender¬

jahr 1940 ist wie im Vorjahre auf »00 v . H . der

Bürgersteusrmeßbeträge festgesetzt worden .
'

Die Bestimmungen über die Erhebung der

Bürgersteuer sind die gleichen wie im Voriahre .

Wiesbaden , den 18 . Dezember 1939 .
Der Oberbürgermeister .

VERL ORTE !
Ho [en sie sich bei unt kostenlos

das illustrierte HAUSFRAUfcNBUCH
aegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERGrSCBE BUCHDRUCKEREI
Ta g b la tt - Haus

'
w # Ge " \

- - - “ " - A ä " \
„ r. A » * . * b" « " \

stoUete Anzeige
*

nen Zeitung

In unserer
nid

ßf Verbreitung .

Ikr Neujahrs ® « * scM

„ Sie bitte IhTC
. ut .

Ge ^ <ie rechtxeW ) aUt

sci -. M » « " "

r 3 „ gbl » «

VKes1 > ~ ae " er

IIIIIIIIIIHIIllllllllllllllllllllllllll

DasALcL
unserer Jurend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

niiiiiiiiHiiimiiiiiiiiiiiHiiüiiiii

Ihre Vermählung geben bekannt

£) ans Caubmeiftec
*

Wiy Caubmeifter
geb . Wagner

Weihnachten 1939

WIESBADEN - BIEBRICH e CHERUSKER WEG 8
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I MrnüiHk Personen \

j goMrätan. SieriönöTj

Hilfs

arbeiterinnen
12

Bäcker Modi . gr . .3im ,
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IO

RmifQeMe i ) rneksachei
5

ffiohiuinßstßiiid )

Jahr -

61 I .

Nietgesche 21
3

Kellerstrafte 11 .

IIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIHIIIIIIIIIIIIIII
(MMnehr1 Zimmer

Altgold2 Zimmer

Frau Rosa Winkelhauskauft

geb . Steenaerts .

s

i fiaufmän . Persona!

9

Stitülifi

Otto HartmannPriont - Serkanse |

sagen wir unseren innigsten Dank ,

Frau A . Hartmann u . Kinder ,r .

Nachruf .

Herr Heinrich Basel
in die Ewigkeit abgerufen .

f - ekung .1

kuckt $ e ?d )äfHn . m eien . Bad zu
Ana . u . U . 651 verm . Sckwatb .
an Taabl , Verl . Strafte 5 . 2 lks .

Bakt . Kaiier -
irr -Rino 16 . 21

ammoöilien -

ÄLiisgeiiA

Möbl . Zimmer
und Mauarden

Eebr . Nähmakck .
kauft Enael .

Bismarckrina 43

Langgasse 21
Telefon 596 31

Entlaufen !
Drabthaarfor -

Hündin » Bärbel "

grau -braun ^weift
gez . Genen Be -
lobn . abzuaeben
Bülowktrafte 1 .
Parterre links .

Sebr aut mbl . Z .
an berufst , Hm .
zu verm . Karl -
ktrafte 31 , 1 lks .

Sonoren

befunden

Kirckaalle 49
Emil Krohn .

Grabenktraftc
Georg Bausch ,

2— 3 - Z . -Wobn .
mit Bad . möfll .
Stadtmitte von
berufst . Dame z.
1 . 2 . evtl , trüber
su miet , aefuckt .
Ana . u . ll . 637
an Taabl .- Verl .

L. Schellenbcrg ' sche
Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBLATT

zum Januar , evtl ,
später gesucht

Altgold kauft
Eoidkckmiedemkt .

C . Struck ,
Mickelsbera 15
E . B C 28163 .

ktrafte 10
Christian Bester 73

Walramftrane 27
Magdalene Sieber .

Z ^ HeiZ . . flick .
Waller Tel . aef .
Vreisana . unter
S . 650 an T .- D .

Mercedes
Kabriolett B

4kikig . dunkel¬
blau . m . Leder -
volsterung . ca .

25 000 km gef .,
Baujahr 1938 i .

einwandfreiem
Zustande , su vk .

Anfragen
Telefon 21908

Wiesbaden

Ja . Mann sucht
möbl . Mauf . ob .
Zim . Ana unter
I . 656 an T .- V .

Am 2 . Feiertag
ein ki' bernes .

Armband
mit blauarünen

Aaua - Steinen
verl . Geaen Bel .
abzua B ' mnen -

baus Sturm .
Taunusitrane 6 ,

Radio -
Einzelteile

verkauft
Ronnftr . 15 3

u . Küche
Wiesb . od . näh .
Umaeb . Ana . u .
F . 651 an T .- V .

Guterbaltener
Kinderwagen

su kauf aefuckt .
Ana u . W . 6511
an Taabl .- Verl .

Sansmeifter -
Ebevaar

ebrl . und erfahr ,
sofort aefuckt .

Ana . u . D . 651
an Taabl .-Verl .

möbl . Zimmer
( möal . fev . l mit
Z - Seis und fl .
Waller Ang u .
B . 651 an T .- V .

Heute entschlief nach langem in Geduld ertragenen Leiden
meine herzensgute Frau , unsere treusorgende Mutter
Schwiegermutter und Großmutter

Samstag
Ohrringe

Onir mit roten
Steinen verlor .
Abzug .« aea Bel .

Schmidt .
Sckillinaktr . 1 .

Telefon 22482 .

Hund
entlauf . Abzua .
Karl Wagner .

Sckierfteiner
Strane 90 .

3 - ti . e .
oder 2X2 Zim .

mit Kückr
in bester Lage

des Kurviertels
sum 1 . 1 . 40 su
verm Ana unt .
A . 478 an T .- V .

itiJolto .
aefuckt . Ang . u .
T . 648 an T V .

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1939
Kastellstraße 3 .

Mod .
Pelzmantel

Er . 42 . su kaufen
acsuckt . Ana . u .
H . 650 an T .- V .Vuckbalter ( in )

durckaus vertr .
mit dovv . Buck -
fLbr . für ftdw .
Beschäftig aef .

Ang . u . SB. 650
an Taabl . -Verl .

ISowerdiiihesPerfoiiiü

AM MW su vermieten .
18 I . alt . mit Marktktraftc 32
Fübrerkck Kl . 4 . 1 ____ ( Bertal ____
iuckt Arbeit für
Dreirad su fahr .
Ang . u . K . 651
an Taabl . -Verl . AITGOIB

sowie Brillanten zur
Selhstvererbeit . kauft
E. Wulf , Goldschmied

langgasse 41
G. B. 0. 28185

Iran
oder Fräulein
für die Seift »

mangel w . 20 b .
25 Std . fof . gef .

Heiftmangel
Moriftftrafte 50 .

HmsperfMiil

Sckierfteiner
Str . 20 . Htb . P .

Abaefcklollene
I -Zim .-Wobn .

RM 27 .— .

Tüchtige

Friseuse
aefuckt . Wolf .

Vlückerftrafte 17 ,

Mo
AWMm
ob . geb . Dame
als Silfskraft

aefuckt .
Sckwaedt .

Rbeinürafte 43 .

iSetooriiiiches Personal

HMtagsMe
für Sausbalt u .
Gefellfckaft eines
Kranken baldigst
gef . Evtl , nur 4
x wöcktl . Fam .-
Anickl . Vorsust .
10 -4 Ähr . Wein -
bergstr . 18 . 1 ,

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 29 . Dezember ,
um 11 Uhr von der Leichenhalle des Städf . Friedhofes
in Mainz statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Junger
Drahthaarfor

od . Scotchterrier
su kam . aefuckt .
Ana . u . M . 648
an Taabl . -Verl .

Jahre .
|
|

Jahre , I

Junges braun
getigertes

Kätzchen
vor dem Feit
suaelaufen .

Labor , städt .
Krankenbaus .

die fick in Koch ,
noch vervoll¬

kommnen kann ,
ebenso tücht .vcrf .

Wmecrnödch.

Varkktrafte 22 .

vracktv . Stücke
billigst su verk .

SB . Sckmih ,
Platanenstr 2 .

Möbl . Herdzim .
gesucht .

Prcisana . unter
E . 649 an T .-V .

Älterer

Herr
durchaus erfahr ,
i . d . kaufm . Büro -

arb . . Stenoar . .
Schreibmaschine ,
m aut . Kenntn .
der frans . , fvan .
u . enal . So racke
kuckt vormittags
Tätigkeit in ein .
Büro . Ana . unt .

I kapttalM -AuMte |
Auslandsdeutfck .
kuckt Beteiliauna

mit
18 000 RM

an autaeb . teckn .
od . ckem .- vbarm .

Unternehmen .
Ana u . M . 650
an Taabl . - Verl .

Sweifamilien «

Hans
in kcköner Lage
in Wiesb . oder

nächster Umgeb ,
su kauf , gesucht .
Ana .- u . D . 649
an Taabl . Verl .

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diese
■lasriehtigeGe icht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sondersehau rei -
z nder Muster in un¬
terer Schalterhalle

Tausche
2 ^ - Zim . - Wohn .

Elkakfer Platt ,
aeaen alcicke od .
3 Zimmer in d .
Näbe . Ana . unt .
S . 651 an T .- V .

verm . Sellmund - ,
ftrafte 2 3 links W öl6L ZlM
Sch . m . Z . a . Be -

Sucke möal . neu .

PKW ,
Ovel Olympia o .
Kadett , aea . bar
su kauf . Anaeb .
sofort an
Euaen Ganlin .

W . -Biebrick .
Sckloftftrafte 19 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie

Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben

Entschlafenen

Freitag , den 29 . Dezember 1939 ,
15 Uhr versteigere ich

Marktplatz 3
1 Bücherschrank und 1 Radio -
Avvarat ( Blaupunkt )

zwangsweise gegen Barzahlung .
Hupe . Obergerichtsvollzieher .

MMMM
steuerfrei s . ver¬
kaufen . Adr im
Taabl .- Verl . Mh

I HWIer - Lerläuse |
Schönes kleines

Oefchen
rd . Tifck . Sofa

mit od . obne
Sellel . Bücker -
u . Kleiderkckr . .

Büfett su verk .
Babnbofftr . 39 .

Jg . (Eben , kuckt
ll ° b 1 . 1 . 1940

SenWWl l 1 od . 2 Zimmer

B . 652 an T .-V . an rub . Mieter

Aelt . erfahrener Ltraftx . 11 . 3 r .

2 - 3 . 3im . - S .
evtl , mit Bad .
sofort aefuckt .

Ana . u . E . 656
an Taabl .- Verl .

WIESBADEH-Marktstr25

| G . B, A . 34235 |

Gutes Zinshaus
möglichst 2— 4 - Zim .- Wohnunaen ,
guter baulicher Zustand , sogleick
aus Privatband von Privatmann
zu kaufen gekuckt . Bar zur Ver¬
fügung 45 000 Mark . Angebote
mit genauen Angaben über
Preis . Einheitswert , Mietein¬
gänge . kteuerlicke und sonstige Be¬
lastung unter A . 475 an den
Tagbl .- Verlag .

stellt sofort ein

Matratzenfabrik

Wrist
iünaerer Mann ,
gelernte ' - Eiken -
warenbändler s .
baldig . Eintritt

aek . Lichtbild u .
Zeuan .- Abkckr .

erbeten , ferner

Soüifietin
m . etwas Steuo -

nrächte und
Sckreibmafck be¬

traut aefuckt .
P . Sckmahl ,

Mainz .

Am 24 - Dezember 1939 wurde plötzlich und unerwartet
unser langjähriges Vorstandsmitglied

Geräumige

2-Z . -MHN.

mit Kücke und
Seis .. von lehr
rub . Miet . aek .
Anaeb . unter
A . 474 T .- V .

Der Vorstand und Aufsichtsrct

der Gartenbauzentrale e . G . m . b . H .
Wiesbaden - Schierstein .

CefjrmäiJcfjen

Ifür

den Verkauf stell sofort oder später ein

Papierausstattung Ho stinsky
Kleine Burgstraße 9

Wentüches
Tages¬

mädchen
sum 1 . Januar

oder koäter .
E . Damman « .
Karlstrafte 33 .

Gekuckt tüchtige
verlänl . Haus -

gehllfin o . Stau
evtl . f . % Tage
sofort . W . -Bieb¬
rick . Ratbaus -

Trafte 66 , Pari .
Mädcken

od . fs . Rrait
tagsüber für d .
Sausb . gekuckt .

Vorzustellen bei
H . Zimmer .

Friseur .
Waaemannstr . 2
Sucke fof . laub .

Gewissenhaft und treu hat er sein verantwortungsvolles
Amt als Rechner verwaltet und seine ganze Arbeitskraft für den
Aufbau unseres Geschäftsbetriebes eingesetzt . Wir werden seiner
stets In Ehren gedenken .

Hollighaus
Waldstraße 56 Telefon 23422

Cd ) tmäid ) en
für das Büro stellt sofort oder später ein

Papierausstattung Holstinsky
Kleine Buigstraße 9

süchtige

Modistinnen

. Quick hat mit gut geholfen . Wenn man ermattet vom Dienst
heimkemmt , oder nach schlafloser Nacht einige Quick nimmt , so

2̂ irf man wieder frisch und arbeitsfähig .“
So schreibt M. Lindauer , Soest/W ., Langegasse 6 am 23. 4. 38 über

OUlCKmit Lezithin für Herz und Nerven

p - peaucelller
Marktstraße 24

1 u . 2 Betten . ।m , , -
Vadben . su vm . Rerufst Herr f .--- * - 1 zum 2 . 1 . 1940

Masseur
für Sckulter -

mallaae 2 x d .
Wocke v . Hrn .
aef . Ana . um .
K . 650 an den
Taablatt - Verl .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Oberreichsbahnrat Winkelhaus u . Kinder .

Mainz , den 26 . Dezember 1939 .

Mn
(Sun . Metalle
kauft und bolt

M . Bauer
Helenenftrafte 18

Ruf 26832 .

Möbl .
Wobnmankarde

mit Ofen , elcktr .
Lickt . Waller .

Unterste llraum ,
an Herrn zu vm .
Knausftr . 2 2 r .
Möbl . Zimmer

m allem Komf . .
su vermieten .
Leberbera 4 ,

1 Zim . . möbl . ,
sofort zu verm .

Moriftstrafte 30 .
Htb . Part , reckls

rufst , z . v . Hell -
mundftr . 20 . 2 .
SLblS mbl . Z . .

Klavier ■

gegen bar ae !.
Preis - u . Farb -

anaabc erw .
Ana . u . E . 649
an Taabl . -Verl .

MWeiimmil
stellt sofort ein

5 . W . Rausch Sohn
Parfümeriefabrik

Wiesbaden , Dobbeimer Strafte 40

Gut mbl . Wobn
Sck ' lakzimmer
mit Heizung

sofort zu verm .
Amuf . 11 -3 Uhr .
Telefon 26254 .
Kirckgglle 7 , 1 .

2 aut tu . Wohn -
tt . Schlafzimmer
mit Heil ■>.' fl .^ ' ll los Zü r -

Mnsbacker
Strafte 34 .

Agfa Karat
1 : 6 .3 . fakt neu .
u verk . Morin
trafte 48 , 1 r .
lehr aut erhalt .

wh
( Eicke ) zu verk .
Kleiktstr . 16 4 l .

Neue Hausbar
umftändebalb . zu
verkauf . Riebl -
ktrafte 29 1 r .
Euterbaltene

Küche
billig s . verkauf .

Hell .
E ' tviller Str . 14

- Perser

8rü Ic n

Mädchen
gekuckt für klein .

Haushalt .
Wolf .

Blückerktrafte 17 ,
Aelt . kelbktäud .

MM
f . Eefch .- Hausb .

Z. 1 . Jan . aefuckt .
Bleickktrafte 43 .

Bäckerei .
Tüchtiges

HlNIS - lliid

KWenrnädch .

sofort aefuckt .
Wilhelmktr . 36 .

2 . St . . Zim . 20 .
Rian od . Mädch .

taasüber für
einige Std . gef .
Rcft .. Hermann
ftrafte 23 .

Adclfsallee 47 ,
Part . Sck möbl .

Herren - Scklaf -
zimmer ZU verm .
Bert « rmktr . 12 . 1 l
aut möbl . Z . an
berufst , z . verm .
Taunusstr . 31,1
mbl . Mans o, v .
Sck . möbl . Zim .
m Sckreibtikck z.

KlerWlle in Wiesbaden .

Auguste Höllein geb . Diefel .
54 I . . Kaiker -Friedrick -
Ving 28

Katharina Ulrich , geb .
Birkenktock 78 I .. Doft -
beimer Strafte 18 .

Johanna Coupette , geb .
Glockenberg . 55 Jahre ,
Sonnenberger Strafte 68

Johannes Lied . 64 Jahre ,
Bismarckring 23

Heinrich Basel . 65 Jahre .
Walkmübltal

Ma - gmete Neuendorff . -
Warck . 82 I .

'
Ublu

1 Mioso - Wlel -

MkikSlSWMkk
Type Ju 13

wird im Wege der Zwangsvollstreckung auf
Grund gerichtlicher Anordnung gem . § 825
ZPO . durch mich aus freier Hand verkauft .
Die Zugmaschine rst fahrbereit . Anzukehen in
der Erotzgarage Zorn , Bahnhofstrafte 3 .

Nur schriftliche Kaufangebote sind an den
Unterzeichneten bis zum 4 . Januar 1940
3U tt * tcn . SupCi Obergerichtsvollzieher

Wiesbaden . Rieblstrafte 20

Eat mbl . Zim .
( cd . Dovvelz . )

möal . mit Dad -
ben . sofort aei .

Ana . mit Preis
u E . 651 T .- V .
Möbl . Wohn - tt .

Schlafzimmer
od . ar . Dovvelz . .
Sciz . fl . Wall . ,
w . u . L v . Ebev .
aek . Preisana . u .
S . 651 an T .- V .
Kl . beizb . möbl .

Zimmer
fuckt ält . Jräul .
cd . denen etwas

Hausb .- Hilfe .
Ana u . E . 651
an Taabl . Verl .

Verkckliekzbare
Garage . Nähe

Moriftktr . . sofort
gekuckt . Ana . u .
I . 651 an T .-D .

4 -Zim . - Wohn .
geräumig , mit
Bad . möglichst

am Stadtrande ,
zum 1 . 3 . oder

1 . 4 . 1940 ges .
Ang . u . SB . 846
an Tagbl .- Verl .
Ja . Lrbrcrin s.

kof . " ut möbl . Z .
m . Bad - u . Kück .
Ren . u . möa ' ickst
Z .- öz . . nabe K .-
srriedr . - Rina od .

Sckiersteiner
Str . Ana . mit
Preis u . A . 473
an Taabl .- Verl .

MW
od . jg . Krau

( die auch etwas
kockcn kann ) für
l . Haüearbeiten
täal . 3 — 5 Std .
aufter Sonntag

fiel Frauenloser
Haushalt . Adr .
Taabl . - Verl . MJ
Sucke z . 1 1 . 40
ein kaub . ehrlich .

Mädcken
oder Kran

für einiae Std .
am Taae . Per -
fönl . Vorstellung
in den Tagen v .
28 .-30 . 12 . nack -
mitt . 3 Ubr an .
Wiclandstr . 13 .
3 . Stock links ,
Zuverlälliacs

Mädchen
oder Krau

d . y,9 — y=12 llür
täal . für leichte
Sausarb in kl .
Et .- Sausb . aek .

Vorzult . v . 9 - 12 .
1 ,

Möbl . arohes
Wohn -

Schlafzimmer
an berufst . Srn .
zu verm . MoritZ -
ftrafte 64 3 lks .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2 l
Sck . möbl . Zim .

sofort zu Denn .
Sckarnborkt -

ftrafte 9 1 reckts
Gut möblierte

Mansarde

Von älterem Ehepaar

rill . SWziWN
in bell . Saufe , mit flieh . Waller 1
u Zentralheizung , Stäbe Kurva ' 1
oder Sonnenberg , zu mieten e ~
Angebote mit Preisangabe t "
W . 648 an den Tagbl . - Derlag . , ,

IW . w
4 x vormittags
4 Stund , gesucht
Klovstockftr . 3 . 2 .

Jleiszige

Mlron
für vormittags
2 Stunden ges .

Köbr -Hüte .
Langgalle 3 .

Sofort

Wou
für 2 Stunden

n . 7— 9 Ubr gef .
« Quellenbof .

Ncroktraftc 13
sMamliche Persdj

I WMtze Wimen

| Seafman . Psiol

2 Id) . !. Simmet
feD . . Süds ., mit
flieft W .. Kücke .

Keller . Mans .
zu verm . Kais . -
kfriedr .- Ra . 92 1
qm Babnbof .

3 Zimmer D
Sck . 3 - Z . - Wobn .
mit ar . aekckloll .

Wintergarten .
Hz . tt . ein « . Bad
wegen Stuf « , d .
Sausb . baldigst
zu vm . Bcaueme
Autobusverdind
Nab , T .- V . An

Mädels
für elektr . - techn . Fabrik gesucht .

3il . 6t 16 oti Stet Kegel
elektr . - techn . Fabrik

Dotckeimer Strafte 147 .

Tüchtiger Heizer I oSh,n llnh
luckt die Bedien . Ee ^ckäf

"
sräume

einer veiz . tm
Zentr . d . Stadt . 1 —
Ana . u . S . 649 I ZNgN
an Taabl . -Verl .

u 11

Mädchen od . Frau
für Küche sofort gesucht

„ EürgerhOi “

Michelsberg 28 .

Sauberes

.AusmilLcheii
f . Fremdenheim
gesucht . Schmidt .
Stcubenstrafte 5 .

SjausflehVfin
wegen Erkrank ,
meines ieüigen

Mädchens sofort
aefucht .

Luifcnftr . 3 . 2 .
Anaen . Dauer -
ktelluna findet

ehrliche fleiftige

HMgeM
i . klein , modern .
Haushalt . Näh .
Telefon 28419 .
Junge tüchtige

ÄMsgehüM
ZUM 2 . Jan . » es.
SLtrzust . 11 — 12
u . 16 — 17 Ubr .

Pfeil ,
Bierktadter

Strafte 13 . 1 . St .
Fleiftiges

Zimmermädchen
das aut servier ,
kann . f . Fremd .-

Seim gesucht .
Wr . z . erfragen
Taabl . Verl . >11

Tüchtiges kaub . .
ordentliches

Mädchen
für Küche und
Hausarbeit zum
15 . 1 . 1940 gef .
Ang . u . F . 650
an Taabl .- Verl .
Jung , fleiftiges

Mädchen
für Anfang oder

15 . Januar in
ruhigen mod .

Hausb . gekuckt .
Telefon 24864

Adr zu erfr . im
Tagbl .- Vl . l -x

Mädcken
für tl . Geschäfts -
bausb . kof . gef .

Ana n . I . 649
an Taabl . -Verl .

Ein febr guter

Flügel
aus Privatband
zu kauf , aefuckt .
Ana u . M . 651
an Taabl .- Verl ,

Euterhaltenes
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Viele Filme kamen und vergingen — „ Mutterliebe " wird in unser

aller Erinnerung als ein herrliches Werk menschlichen Gestaltungs¬

vermögens und menschlicher Größe fortbeftehen !

uttertieBe

W

Ein Gustav Lkicky - Film der Wien - Film und Ufa mit

Käthe Dorsch , Paul Hörbiger
Wolf Albach - Retty , Hans Holt , Hans Hotter

R . Prack , Susi Nicoletti , Siegfried Breuer

Drehbuch : Gerhard Menzel

Musik : Willy Schmidt - Gentner

Herstellungsgruppe :

Herstellungsleitung :

Spielleitung :

Erich von Neußer

Fritz Fuhrmann

Gustav Ucicky

Das zeitlose , ewig gültige Thema dieses Films , seine packende Menschlichkeit , die

beschwingte Kraft von Spielführung und Musik und die einzigartigen schauspielerischen

Leistungen machen diesen Film zu einem Kunstwerk , das für Millionen zu einem

unauslöschlichen Erlebnis wird !

Ein Film , der die gewohnte Reihe

der Film - Programme unterbricht !

Das Werk wurde mit dem höchsten Prädikat ausgezeichnet , das der deutsche

Film zu vergeben hat : „ Künstlerisch besonders wertvoll “

Für Jugendliche zugelassen !

Beiprogramm : DIE NEUESTE UFA - WOCHENSCHAU

I Wegen der außergewöhnlichen Länge des Filmes bitten wir unsere Besucher ■

höflichst
^

die Anfangszeiten einzuhalfen . • Wo 3 .45 , 6 . 15 , 8 . 30 • So 2 . 00 Uhr |

Morgen Freitag festliche Premiere !

<$ > UFA - PALAST

Freitag , 29 . Dezember 1939

10 .50 Sport . 11 .00

Hand .

11

Heute Donnerstag

letzter Tag

i MM HM
।

- .50 , - .75 , 1 . -

Palast
173 .30 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

1 .25 , 1 .50 , 2 . -

3tgxcb # rgnber Frankfurt

Ab morgen Freitag

HANS MOSER

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert . 14 .00

Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche Lautsprecher . 15 .45

Heimatsprache — Mutterlaut ! 16 .00 Konzert . 17 .00

Nachrichten . 17 .10 Musikalische Kurzweil .
17 .45 Klingende Liebesgaben . 19 .10 Unterhaltungs¬

konzert . Dazwischen : Berichte . 20 .00 Nachrichten .
20 .15 Übertragung vom Deutschlandsender . 22 .00

Nachrichten . 24 .00 Nachrichten .

in dem Tobis - Film

Das

6 .00 Morgengrutz . 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk ' aus ! 8 .10
Gymnastik . 9.15 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind . 9 .30 Frohe Weisen .

' ? ** ~
.

" “

Blasmusik . 11 .50 Stadt und Land — . Hand in

[ MWMes J
Wer wendet

Hcrren -Amüge ?
Preisana . unter
M . 648 T .-Berl .

[ lliitemA J

Lehrerin kuckt
möbl . Zimmer

Sckul - Unterrickt
kann eit . werd .
Ana u . & 651
an Taabl . -Verl .

^ ^ ^ Iheorec » Kurhaus

Deutsches Theater . Donnerstag , 28 . Dez .,
19— 21 Uhr : „Die Lokalbahn

"
: hieraui

„ Lottchens Geburtstag “
, St .-R . D , 15 . —

Freitag , 29 . Dez ., 19 - 21 .45 Uhr .
„Schwarzer Peter " . St . -R . E . 14 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 28 . Dez . ,
20 — 22 .15 Uhr : „ Das lebenslängliche Kind "

,
St .-R . I . 11 . Vorst . — Freitag , 29 . Dez .,
20 - 22 .10 Uhr : „Trockenkursus " .

Kurhaus . Freitag . 29 . Dez . , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . Solist : Kurmusiker
Karl Bastian . Violine .

Brunnenkolonnade . Freitag , 29 . Dezember ,
11 Uhr : Früh -Konzcrt . Leitung : Kurmusiker
Karl Bastian .

Scala -Bariete . Im grohen Weihnachtsfest¬
programm Gastspiel Kapitän Schneider mit
seinen weltberühmten zehn Löwen und
weiteren acht Glanznummern .

Film -Theater :
Thalia : „Maria Ilona " .
Ufa -Palast : „Kongo -Expreß " .

Freitag , 29 . 12 . , Premiere f,Mutterliebe " .
Walhalla : „Der singende Tor " .

Auf der Bühne : 3 Orfatis .
Film -Palast : „Waldrausch " .
Capitol : „ Es war eine rauschende Ballnacht

" .
Apollo : „ Grenzfeuer

"
.

Urania : „Frauen für Golden Hill " .
Luna : „ Paradies der Junggesellen

" .
Olympia : „ Eiskönigin " .
Union : „Dir gehört mein Herz

" .

Werdet Mitglied der NSV .

SCALA

INur

noch ft Tage !

MENSCHEN , TIERE,I
SENSATIONEN

Ein grandioses PROGRAMM ! B

Gastspiel

liapitänSdinddcr
mit seinen 10 prächtigen Löwen

Madeleine Dinon
der große Lachschlager

„ Ein Lachen für alle “

und

8 Glanznummern 8

Täglich abends 8 Uhr

Sonntag nachm . 4 Uhr
Familien ■ Vorstellung

Karten : - .50 , 1 .- , Kinder - .30

D Erkältet , husten Sie
dann zu

Brosinsky
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstraße 13

m

Am . . mU vongebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aue - aai ea
AH - UnaVerKaUT stellungslokal . WNh . Klapper . Taunuutr . 40 2Ö4 DU

Auto - Ford - Werkstätte Würz 150
Helenenstra6eP14 ^ 6 28684

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft -
°

Schwilb ?Stn7 23921

Autotaxen • Tag und Nacht • 59966

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

n il . Fachgeschäft für Ideal - Lulsenstraße *) 7 *) *) *)
öeinge u . Erika - Schreibmaschinen am Residenz - Theater 4/4 44

BIm - UKmIm ■ Bierzentrale Inh . M . Giehl - Pilsner Export - u . Lagerbiere , awa aa

BSerKOHig Mineralfaser , Trauben - und Apfelsäfte . Marktstraße 12 Zf u UZ

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße » 28787

Färberei u . Chem . Reinigung W .- Biebnch , Bernh .-May - Str . 60476

Dann nur,,Kuhfus
" - Grahambrot,46 Jahre bekannt , be - aqn aa

branamnroi » liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr . 6u . Rheinstr . 69 ZuU uu

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9 ' 21824

ti . — — II — . — lassen Sie durch die Firma Berthold Jacoby Nachf . Ca « ja
ihren Umzug Robert Ulrich , Taunusstraße 9 , ausführen 594 4Ö

Licht -
, Kratt - u . Signal Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft 27441

Nähmaschinen «. Reparaturen Brück werbe , Goethestr . 18 genügt

„ Hellmundstr26 , an der Bleichstr . awa « a
RadlO - ÜOemer teile . REPARATUREN Z/d4d

Sanitätshaus Weidinger wiiheimstraß « i6 22019

repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachm . , schnell aaa a «
I eppiCn * Uapper und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung ZZZ 31

i . i __ lir, | | nn repariert zuverlässig - Große Auswahl in Nerostr . 3
Uhrmacher MUlier Taschen - und Armbanduhren (a . Kochbr .)

f . Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt . a « a a -t
Unnormen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZlwZf

Vogelfutter • Vogelkäfige Schwa !bach . Str . 52 . Ecke Wellritzstr . 25645

. . . . . . . . . , — . . . - „ lull.PaulStahl, gegr.lSOä

W : esb . Glasreinigungsgeschatt „
Blitz - 8 ?ank

Wir stehen xu

Ihren Dlenwten

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651
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